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Dom Krieg .
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

= Zürich, 30. Sept . Der militärische Mitarbeiter der „ZürcherZtg .
" stellt fest, daß im Westen noch nirgends der Ansatz zum Be¬

wegungskrieg vorhanden ist. Der einzige Unterschied gegenüber der
Lage in der vorigen Woche sei ein überaus teuer erkaufter Boden -
gewinn . Könne man auch noch nicht von einem Mißlingen der ganzenUnternehmung sprechen , so seien doch die Aussichten der Offeitsivebedeutend gesunken, namentlich da die deutschen Reserven überall anden bedrohten Punkten eingegriffen haben . (M . N . N .)

Eine Darstellung des englisch -französischen
Durchbrnchsversnchs

gibt die „ Köln . Bolksztg .
" in folgender eingehenden Schilderung

„Die Einleitung der großen Schlacht bildete bekanntlich die Artillerieaktion der Verbündeten , die nach den ersten, nunmehr eingetroffenenNachrichten aus dem Felde und nach Aussagen der angekommenenVerwundeten an das Furchtbarste grenzt , was man bisher an der
Westfront erlebt hatte . Di : Schrecken der fürchterlichsten Naturereignisse bleiben weit zurück hinter denen dieses Artilleriekampfes , der
auf der ganzen Front von der Nordsee bis zu den Vogesen tagelangmit unverminderter Heftigkeit tobte . Besonders stark war die Aittt
lerietätigkeit an den Stellen der Front , welche die feindliche Heeres
leitung für den eventuellen Durchbruch in Aussicht genommen hattebei den Franzosen in der Champagne , bei den Engländern nördlichund südlich Arms .

„Tagelang war der Himmel blutrot gefärbt ; ein unaufhörliches
Donnerrollen erschütterte die Luft , in das ab und zu die Sprengung
größerer Minenfelder mit ihrer vernichtenden Detonation eine „Ab
wechslung " brachte. Soweit die feindliche Artillerie die deutschen
Stellungen erreichte, glichen diese am dritten Tage der Beschießungeinem durchwühlten Erdhaufen , unter dem . in sicherem Unterstanddie tapferen Truppen auf das harrten , was der Artillerietätigkeit
folgen werde . Wie verschwenderisch dabei die Franzosen mit ihrer
Munition umgegangen sind, geht daraus hervor , daß auf der kurzen
Strecke zwischen St . Marie -ü -Py über Somme - Py bis Tahure , über-
einstimmenden Nachrichten zufolge , 76 Stunden lang die Geschosse au
die deutschen Stellungen niederprasselten . Der Heldenmut , mit dem
unsere Truppen ausharrten , steht beispiellos da in der Kriegs
geschichte . Da Proviant nicht bis in die vordersten Stellungen ge-
schafft werden konnte, waren die Truppen tagelang aus das ange -
wiesen , das sie bei ihrem letzten Ausrücken mitgenommen hatten .

Der
Angriff der Franzosen in der Champagne

der morgens früh erfolgte, geschah unter für die Feinde günstigen Um-
ständen. Der Wind hatte sich nämlich am Tage vorher nach Süden ge-
treht, sodaß sie ausgiebig von Gasbomben Gebrauch machen konnten.
Diese erzielten im ersten Augenblick eine überraschende Wirkung, denn
sie gestatteten dem Feinde , in dichten , enggeschlossenen Massen gegen die
leutschen Stellungen vorzurücken .

Die feindliche Uebermacht wird aus das Vier - bis
Fünffache der gegenüberstehenden Zahl deutscher Truppenkörper ge-
schätzt . Im entsprechenden Augenblick setzte auf unserer Seite ein mör-
derisches Maschinengewehr- und Artilleriefeuer ein . Aber trotzdem die
Franzosen über ihre eigenen Leichenhausen vorstürmen mußten, rückten
immer wieder neue Kolonnen an, denen schließlich die ermüdeten und er-
matteten deutschen Streitkräfte an einzelnen Stellen nicht mehr stand-
halten konnten.

Das geradezu wahnsinnige Drauflosgehen der Franzosen wird da
d ! erklärlich , daß nach glaubhaften Nachrichten die vorstürmenden
Feinle vollständig betrunken und unzurechnungsfähig waren . Jnteres
jant ist noch die Feststellung, daß die Eesangenen Proviant sür mindestens
acht bis zehn Tage bei sich hatten , ein Beweis dafür, daß man auf fran-
zösischer Seite als Erfolg eine vollständige Durchbrechung der deutschen
Linien und ein schnelles Vorrücken , etwa gar nach Belgien und Luxem
bürg hinein , erwartet hatte ."In der todesmutigen Tapferkeit unserer Truppen und den unerschüt¬
terlichen deutschen Stellungen sind nunmehr alle Hosjnungen des Feinde?
gescheitert . Da der Durchbruch mißglückt ist , darf man, das ' st auch die
Ansicht bei den beteiligten Truppen , gemessen an den ungeheuren V« >
lusten der Franzose« und Engländer , von einer vollständigen Niederlagedes Feindes sprechen . Die Hoffnung, die zweite deutsche Verteidigungs -
stellung zu nehmen, dürste wohl für immer dahin fein.

Das gilt nicht nur für die Champagne , sondern auch für die
Gegend von Arras und Laos ,

wo vornehmlich die Engländer nach Svstündiger Artillerievorbereitung
vorgedrungen waren . Ein unmenschliches Geheul kündete hier den
Angriff an . In dickem Durcheinander stießen farbige Engländer aus
unsere Stellungen vor , blieben aber bereits vor unseren Drahthinder -
nissen, durch das sorgfältig eingestellte Maschinengewehrfeuer wie
Garben d»hingemäht , liegen . Das hinderte die englische Heereslei -
t»ng aber nicht, immer weitere Massen in dicht geschlossenen Kolon -
«ea vorzutreiben , die dann dasselbe Schicksal wie die ersten Vorstür -
menden erreichte. Auch an dieser Stelle arbeiteten die Engländer
eifrig mit erstickenden Gasen , die jedoch , bis auf einige kurze Stellen ,versagten . Schließlich gelang es dein Feind , an einigen wenigenStellen in unsere zerschossenen Gräben einzudringen ; er wurde jedochau» dem größten Teil derselben kurz darauf wieder vertrieben , wobei
unsere Artillerie dem zurückflutenden Gegner die empfindlichsten Ver -
luste beibrachte .

Der Mut unserer Truppen ist, wie man aus den Briefen urtei -
len kann, die von der Front hier eintreffen , unerschüttert. Sie hoffen ,die wenigen verloren gegangenen Stellungen nicht nur wiederzuge -
Winnen, sondern auch neues Gelände dazu zu erobern . Auch die ein-

treffenden Verwundeten , die vielfach Arm - und Beinschüsse, wenigerbedenkliche Verletzungen davon getragen haben , sind voller Mut und
Zuversicht und hoffen , möglichst bald wieder zur Front ausrücken zukönnen.

Die Engländer bei Laos .
= Berlin , 1. Okt. Der Korrespondent des Londoner

„Daily Chronicle " schildert, wie dem „Verl . Lok . -Anz ." aus
Rotterdam berichtet wird , das schreckliche Feuer , dem die stiirmenden Engländer bei Laos ausgesetzt waren , in folgender
Weise :

„Die erste deutsche Linie war unversehrt geblieben . Als
die Engländer jene stürmten , ergoß sich aus überall aufgestelten Maschinengewehren ein tätlicher Strom von Blei . Au '
dem Friedhof südwestlich von Loos , den die Engländer durch
schreiten mußten , standen nicht weniger als 100 Maschinengewehre . Mehrere Bataillone wurden aufge -
rieben und viele Offiziere wurden getötet oder verwundet

„Ein wütendes Handgemenge fand im Innern der Häuserstatt , in den Stuben und in Kellern . Die Häuser steckten voll
deutscher Soldaten , die die Keller wie Laufgräben benutztenDie Verteidiger der Keller '

mußten durch Handgranaten ver
nichtet werden . Auf ein Haus , in dessen oberem Stockwerk sichein englischer Oberst mit seinen Offizieren befand , begann es
plötzlich Geschosse zu regnen . Man entdeckte, daß sich ein deut
scher Offizier , der in dem Keller dieses Hauses noch verstecktwar , der deutschen Artillerie meldete , daß sich hochgestellte Offiziere in dem Hause befänden . Er kümmerte sich nicht darum
daß er leldst mit dem Haus verschüttet und zu Grunde gehen
mußte .

"

Die Kämpfe bei Eivenchy und Touche ».
T .U. Genf , 30 . Sept . Dem Besitz des nächst Hügel 140 gelogenen Foliegehölzes gelten die fortgesetzten Kämpfe bei <5i

venchy und Souchez. Die hartnäckige Verteidigung des Ge
Hölzes durch die deutsche Artillerie und Infanterie erklärendie französischen Kritiker in der nächstliegenden Aufgab « der
Deutschen, dem Gegner auf einer Strecke von sieben Kilometernbis zur Bahnstation Vimy , der nach Arras , Lons und Lille
führenden Bahn , jeden zollbreiten Boden strittig zu machen

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 30. Sept . (Nicht amtlich . ) Amtlich wirdverlautbart , 30. 9. 15, mittags :
Die Lage in Ostgalizien . an der Zkwa und der Putilowkaist unverändert . Im Sumpfland des Kormin -Baches erstürmten

österreichisch -ungarische und deutsche Truppen mehrere Stützepunkte, wobei
vier russische Offiziere und 1000 Mann

in Gefangenschaft fielen . Zwei feindliche Flieger wurden
herabgeschossen . Die k. u . k. Stteitkräfte in Litauen wiesen
russische Angriffe ab . Die Kämpfe führten stellenweise zumHandgemenge . Der Gegner erlitt große Verluste .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zur Lage in Reoal .
W .T .B . Petersburg , 30 . Sept . Nach einer Meldung des

„Rjetsch" ist Reval vollständig ohne Holz und ohne Lebens -
mittel : „Rjetsch" findet dies unbegreiflich , da Reval nicht be-
lagert sei . Das Blatt sagt , die Unterbeamten der Staatsbahneien ihrer Aufgabe keineswegs gewachsen.

Die Räumung von Minsk .
TU . Stockholm , 30 . Sept . Der Heilixe Synod hat befohlen , daßdie geistlichen Mittel - und Hochschulen von Witebsk und Minsk nachAjaesan und Jaroslaw verlegt werden . Auch alle Kirchengeräte und

andere Wertsachen müssen dorthin überführt werden . Ferner hat der
Synod beschlossen, die geistlichen Schulen in Kiew nach Kasan zuverlegen . Die Ackerbausch «le von Schitomir wurde nach Nowotscher -
kewsk überführt . Der Oberprokurator des Synods hat befohlen , allesin den Kirchen , und Klöstern eingegangene Gold der Reichsbank zuübermitteln . Bekanntlich hat der Eisenbahnminister ebenfalls be -
ohlen , daß alle Reisende , die ihre Fahrkarten mit Gold lösen , vorallen anderen Reisenden an den Schaltern den Vorrang erhaltenollen . (Verl . Tgbl .)
291405 Quadratkilometer russischen Bodens

im Besitz der Verbündeten .
T . U . Wien , 30. Sept . Wie verlautet , haben die deutschen

und österreichisch-ungarischen Truppen im Osten 294 405 Qua -
drcrtkilometer russischen Boden , also » eit mehr als die Hälftedes deutschen Reiches , im Besitz . (B . Z .)

in öffentlich erklärtes russisches Ultimatum
an England ?

T .U . St . Petersburg . 30. Sept . Die offiziöse St . Peters -
burger Telegraphenagentur veröffentlicht ein Telegramm , wo-

nach Rußland England ein Ultimatum gestellt habe, ihm die
notwendige finanzielle Unterstützung zu gewähren . (Die Mel «
dung erscheint jedenfalls in dieser Form zweifelhaft . D . R .)

Der Krieg gegen Serbien.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 30. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 30. 9 . 15, mittags :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs dos Generalstabs :

v. Höfer , Fsldmarschalleutnin .:.

Zur Mobilisierung in Bulgarien.
W .T .B . Berlin , 30 . Sept . (Nicht amtlich ) . Die dem Rufe ihresBaterlandes gefolgten , von hier abgereisten bulgarischen Studenten

der hiesigen Hochschule haben aus Wien ein Telegramm an den hie-
sigen bulgarischen Konsul , Kommerzienrat Mandelbaum , gerichtet :
„In dem Augenblick, wo wir Deutschland verlassen , halten wir es fürunsere Pflicht , dem deutschen Volle unseren Dank für seine Sympa -
thien zu unserem Vaterland zum Ausdruck zu bringen . Die lebhaften
Kundgebungen , die uns von einer großen Anzahl Berliner Bürgerbeim Abschied am Bahnhof dargebracht weiden , sind das beste Zeug -nis für diese Sympathien . Tief gerührt von den Glückwünschen un-
seres geliebten Professors für die Erkämpfung unserer nationalen
Einheit , ziehen wir ins Feld mit der festen Zuversicht, auf den end-
gültigen Sieg . Wir rufen nochmals : Hoch Bulgarien , Hoch Deutsch-land ! "

Der bulgarische Ministerpräsident geht nach
Berlin .

— Wien , 1 . Okt . Eine Meldung des „Berl . Tagebl ." von
hier besagt : Ministerpräsident Radoslawow beabsichtigt , in der
nächsten Zeit nach Berlin zu fahren . Dies wird , wie schongestern abend in der „Deutsch . Tagesztg .

" gemeldet wurde , halb «
amtlich bestätigt . Als Zweck der Reise wird der Besuch seines
Schwiegersohnes angegeben , der bei der bulgarischen Gesandt-
schast in Berlin die Stellung eines Sekretärs begleitete Der
Reise wird politische Bedeutung beigemessen .

Rußland und Bulgarien .
W .T .B . Kopenhagen , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Die ganze

russische Presse äußert sich sehr erregt über Bulgarien und ergeht sichin Schmähungen gegen König Ferdinand .
Die „ Nowoje Wremja " meint in einem Artikel über die

Lage am Balkan , daß Bulgariens Beteiligung am Krieg nichts an der
Lag« ändere , fügt aber hinzu , daß die Aufgabe der Engländer und
Franzosen auf Gallipoli dadurch sehr verwickelter werde . Die Politik
König Ferdinands gebe Bulgarien in die Hand der Zeirtralmiichte ,denen es nur eine Station auf der Linie Berlin -Bagdad sei. Vonder Opposition in Bulgarien sei nichts zu erwarten , da sie sich seit 1918im Kriege gegen Serbien schwächlich gezeigt habe . Die einzige Hoff -
nung beruhe auf Rumänien und Griechenland , die jetzt zur Anlehnungan den Vierverband gezwungen sein weriden. In dem Augenblick , wobulgarische Heere die serbische Grenze überschritten , müsse RußlandBulgarien den Krieg erklären .

Nach einer Meldung der „Nowoje Wremja " hat der Panslavisten -und Oktobristen-Führer Gutschkow die bulgarische Opposition tele -
graphisch aufgefordert , dein Rufe ihres Vaterlandes nicht zu folgenund sich gegen die Abenteuererpolitik König Ferdinands und den ver -
brecherischen Verrat Bulgariens , der in der Weltgeschichte einzig da-tehe, aufzulehnen . ( Rußland hat nach dem ersten Balkankrieg Buk-garien so schmählich sitzen lassen, daß die jetzige Entrüstung über dasaufgeklärte Bulgarien sehr komisch anmutet . D . Red . )WTB . Petersburg , 1 . Okt . Die „Nowoje Wremja " bringt einenArtikel Menschikows , in dem es heißt , der Verrat Bulgariens habein Rußland tiefe Aufregung hervorgerufen . Der bulgarische Mini -
sterpräsident Radoslawow habe erklärt . Rußland existiere nicht mehr,es sei völlig von Deutschland geschlagen . Bulgarien dürfe sich nichtan einen Toten klammern .

Menschikow sagt weiter : Serbien könne wegen der österreichischenOffensive nicht gegen Bulgarien kämpsen , sodaß die Eroberung Maze -
doiüens durch einfache Besetzung erfolgen würde. Die Zulassung des
Durchmarsches deutscher Truppen nach Konstantinopel könne

'
öann ,wie es in Luxemburg geschehen sei , mit dem Druck der Uebermachtentschuldigt werden . Bulgarien Vorwürse zu machen sei unfinnig .Mit sittlichen Gründen sei fco nichts auszurichten . Unleugbar habedie deutsche Diplomatie Taleiit gezeigt . Zwar habe auch deutschesGeld mitgewirkt , aber der deutsche Eeneralstab habe ebenfalls im

richtigen Augenblick den Schleier gelüstet und die Aussicht für den
Sieg der Mittelmächte gezeigt .

Blockade der bulgarischen Küste .
— Berlin , 30. Sept . Die Bukarester „Seara " meldet ausSaloniki , daß die Flotte der Alliierten im Aegäischen Meer dieBlockade der bulgarischen Küste vorbereite .

Auslieferung der fahnenflüchtigen Grieche «,
andieTürkei .

T .U . Genf , 30 . Sept . Der „Temps " meldet aus Dedeagatsch ,daß nach einer aus zuverlässiger Quelle stammenden Nachricht ,die bulgarische Regierung den türkischen Behörden alle
iahnenftüchtige griechischer Nationalität ausgeliefert hat . die
ch aus der Türkei auf bulgarisches Gebiet begeben hatten . Ihre"
ahl soll ziemlich bedeutend sein . (Voss . Ztg . )

Zum türkisch - bulgarischen Abkommen .
— Berlin. I. Okt . Wie. das „Hamb . Fremdenbl .

" berichtet, hat dl«
Absteckung der neuen türkisch- bulgarisch«n Gre«ze durch ein« aus deutsche «,



Fette 2.
österreichisch-ungarischen , türkischen und bulgarischen Offizieren bestehende
Kommission begonnen . Das abgetretene Gebiet ist bereit» durch bulga«

lisch« Truppen besetzt . Die Eisenbahn Dedeagatsch-Adrianopel steht unter

bulgarischer Verwaltung .

Bulgarische Aufmerksamkeiten .
— Sofia . 1 . Dft . Laut „Verl . Morgenp .

" beschloß der Stadt -

rat von Sofia , je einen der Plätze der Stadt nach den Städten

Berlin . Wien und Budapest zu benennen .

Griechenland und der Krieg .
Vi erv erbands tru pp en in Saloniki ?

-- Berlin , 1 . Okt . Nach der „Verl . Morgenp .
" bringt der

»Corriere della Sera " eine noch unbestätigte Meldung , daß

unter Zustimmung der griechischen Regierung Truppen der

Ententemächte in Saloniki gelandet worden seien .

Die Türkei im Rrieg .
Italienische Truppen am Suezkanal ?

- Athen , 30 . Sept . Die „Köln . Volksztg .
" meldet von hier :

Graf Bo ^dari , der italienische Gesandte in Athen , stellt der

griechischen Presse eine Mitteilung zu , wonach keine italienischen

Truppen gegen die afiatisihe Türkei eingesetzt seien . Das Miß -

trauen eines Teiles der griechischen Presse sei also nicht gerecht -

fertigt . „Embros " erblickt aber in dieser Mitteilung lediglich

die Bestätigung dafür , daß italienische Truppen am Suezkanal

dem Vtcrverband helfen sollen .

Der Rampf um die Dardanellen .
Türkischer Bericht .

W.T .B . Konstantinopel, 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront ist die Lage

unverändert . Am 27 . September brachten unsere Küstenbat -

terien ein feindliches Torpedoboot in der Gegend

des Kerevisdere zum Sinken und beschossen wirksam die

feindlichen Stellungen an der Küste von Sedd - iil -Bahr . In

der Nacht vom 27 . zum 28 . September überraschten unsere nach

verschiedenen Richtungen ausgesandten Erkundungsabteilungen
eine feindliche Abteilung in einem Hinterhalt , machten fie zum
teil nieder und nahmen den anderen Teil gefangen . Sie schlu -

gen andere Erkundungskolonnen , die sie angetroffen hatten , in

die Flucht und erbeuteten eine Anzahl Gewehre und Munition .

Bei Sedd - ül -Bahr erwiderte am 23 . September unsere Artil -

lerie kräftig das Feuer verschiedener feindlicher Batterien , die

einen Augenblick unsere Stellungen beschossen hatten und brach -

ten sie zum Schweigen . Von den anderen Stellen ist nichts zu
melden .

Die Lage in Südarabien und
Mesopotamien .

Die Einnahme der Stadt Lahadsch .

WTB . Konstantinopel , 1 . Okt . Eingehende amtliche Berichte

über die Einnahme der Stadt Lahadsch in Siidarabien schildern die

der Einnahme vorangegangenen Kämpfe als äußerst erbittert . Re-

guläre osmanische Truppen eröffneten am 4 . Juli morgens den

Kampf , der bis nach Sonnenuntergang dauerte . Der Feind zog sich

darauf auf seine zweite Linie zurück. Gegen 10 Uhr abends wich er

bis in die Stadt zurück. Nach erbittertem Strahenkampf , in dem

der Kolben die Hauptwaffe war , zog der Feind sich gegen Aden zurück.

Einige noch kämpfende Schanzwerke wurden von der tiirkischen Ar-

tillerre vernichtet, wobei ein Brand entstand . Dann wurde die Stadt

gänzlich besetzt . 4 Inder wurden gefangen genommen und 1 Offizier.

Erbeutet wurden 4 Schnellfeuergeschütze und 5 Maschinengewehre , 9 Au¬

tomobile und anderes Kriegsmaterial .
Die feindlichen Verlust», vermehrt durch Durst und Sonnenstich ,

waren sehr groß . Mehr als 200 Leichen wurden aus den Straßen ge¬
funden . Gefangene englische Fliegeroffiziere bestätigten, daß unter den

indischen Truppen ein Aufstand ausgebrochen ist. Dadurch und durch die

feindliche Haltung der Stämme in Bassorah ist die Lage der Engländer
im Irak sehr schwierig geworden . Die Offiziere lobten die Haltung der

Türken ihnen gegenüber .

MeutereiindischerTruppeninMesopotamien
.

= Konstantinopel , 30 . Sept . Von hier meldet der

«V erl . Lok.-Anz ." : Wie aus Bagdad berichtet wird , meu -

terten das 8. indische Murhena - und das 10.

S i k H-R e g i m e n t. Beim Einschreiten englischer

Truppen entstand ein heftiger Kampf , wobei 1200

Engländer fielen , darunter die zwei Majore Hye und

E o o r s . Das 8 . indische Regiment hatte 900 und das 10. Re¬

giment 200 Tote und Verwundete .

Japan und der Rrieg .
Zapan lehnt ab .

T .ll . Stockholm , 30 . Sept . Die japanischen Zeitungen

bringen die Antw - rt der japanischen Regierung auf das Hilfe -

gesuch des Vierverbandes . Ministerpräsident Okuma hat das

Gesuch, gestützt auf das Testament des verstorbenen Mikado , ab -

gelehnt . Dieser hatte befohlen , Heere nur dann über das Meer

zu senden , wenn Japan unmittelbar bedroht sei . Sie unter -

streicht jedoch die Bereitwilligkeit Japans zur anderweitigen

Unterstützung . (Lok.-Anz .)

aablatt . Freitag , den 1. OktoSer 1915. Ux . 457 * ..

Deutschland und der Rrieg .
W .T .B . Berlin , 30. Sept . (Nicht amtlich .) Zwischen dem deut»

schen Landwirtschaftsrat und der Gersten oerwertungs -Gesellschaft ist be«

züglich der Höhe des Gerstenpreises eine Einigung zustande gekommen.
Die Gerstenverwertungsgesellschaft wird infolge dessen künftig für

Braugerste, je nach Qualität Kv bis 400 bewilligen, während für

die übrige Industriegerste (Graupen und Malzkaffee usw .) die bisher

gezahlten Preise von 330 bis 35« Ji unverändert bleiben. Seitens

des Deutschen Landwirtschaftsrates werden infolgedessen die Landwirte

ersucht, die verfügbare Gerste zu obigen Preisen an die Kommissionär »

der Gerstenverwertungsgesellschaft abzugeben und keinerlei Zurückhal «

tung zu üben.

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
Die dritte österreichische Kriegsanleihe .

W .T .B . Wien , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) In der heutigen

Sitzung der Staatsschuldenkontrollkommission wurde die Aus -

gäbe einer dritten Kriegsanleihe in Form von S^ prozentigen

Schatzscheinen zur Kenntnis genommen . Die Gegenzeichnung

wurde einstimmig beschlossen .

England und der Rrieg .
Die Wehrpflichtfrage .

T .K . Rotterdam , 30 . Sept . Die Wehrpflichtsgruppe des

Unterhauses hat , wie jetzt gemeldet wird , am Montag eine Ver¬

sammlung abgehalten und beschlossen, falls Ministerpräsident

Asquith sich weigere , den Standpunkt der Regierung in der

Frage der Dienstpflicht bekannt zu aeben , die Frage immer wie -

der vorzubringen , bis die Regierung Stellung nimmt .

Die Arbeit der deutschen U - Boote .

W .T .B . London , 1 . Okt . (Reuter .) Im Unterhause ant -

wartete Valfour auf die Frage , wieviel deutsche Untersee -

boote versenkt worden seien , die Kenntnis habe verschiedene

Grade von der unbedingten Gewißheit bis zur Vermutung einer

Möglichkeit . (Beifall und Gelächter .) Beschränke man sich

auf die unbedingte Gewißheit , so werde man hinter der Wahr -

heit zurückbleiben .

Der Raiser und die Buchdruckereibefttzer.
W .T .B . Leipzig , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Auf das von

den deutschen Buchdruckereibesitzern anläßlich der Eisenacher

Hauptoersammlung an den Kaiser gerichtete Huldigungstele -

gramm ist bei dem ersten Vorsitzenden des Deutschen Buch-

druckervereins , Viktor Klinkhardt , folgende Antwort einge -

gangen :
.,6 . M . der Kaiser und König lassen für die Huldigungs -

grüße und das Gelöbnis weiterer treuer Mitarbeit der Ange -

hörigen des Deutschen Buchdruckergewerbes an der glücklichen

lleberwindung der über das Vaterland gekommenen ernsten

Zeit bestens danken . Auf allerhöchsten Befehl : Geheimer Ka -

binetsrat v. Valentini ."

Die Rümpfe in Gftgalizien .
Von unserem auf den südöstlichen Kriegsschauplatz ent-

sandten Kriegsberichterstatter erhalten wir folgende » Bericht:

K. «. K . KriellSpressequartier, Mitte September ISIS.

oken . Der zwischen Sereth und Strypa tobende Kampf , in wel -

chem die Russen starke Kräfte einsetzen und ihren angeblich geringen

Munitionsvorrat verschwenden, wird von der russischen Heeresleitung
als neue , erfolgverheitzende Offensive, ja sogar als Wende in dem

bisherigen den Verbündeten günstigen Kriegsverlauf dargest :llt . Mein

iiingster Besuch in Ostgalizien und die dort gewonnenen Eindrücke

haben in mir die Ueberzeugung reisen lassen , daß die Russen mit

ihrer Teiloffensive vornehmlich zwei politische und einen untergeord¬
neten strategischen Zweck verfolgen ' Nach der Uebernahme d ?s Ober¬

kommandos durch den Zaren müssen die treuen Untertanen durch

Erfolgs , seien sie auch Phyrrussieg ?, geblufft werden : zweiten? ist

die russische Heeresleitung aus innerpolitischen Gründen bestrebte

wenigstens einen schmalen Streifen fremden Gebietes besetzt zu hal¬
ten , damit dem ungeheuren Verlust heute ein wenn auch winziger

Der Rrieg mit Italien .
Die Erenzkiimpfe .

— Berlin , 1 . Okt . Nach einem Bericht des „Verl . Tagebl ."

vollbrachten österreichische Truppen Leistungen höchster alpiner

Kunst . Die Felsspitze Toriero wurde nach Artillerievorberei -

tung in einem überaus schneidig durchgeführten Angriff er-

klommen .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 30 . 9 . 15 , mittags :
An der Tiroler Westfront wurde in der vergangenen Nacht

im Adamello -Gebiet gekämpft . Die Angriffsversuche des Fein -

des auf dem Paß westlich der Cima Presen « wurden durch

Artilleriefeuer abgewiesen . Auch bei der Btandron -Hiitte muß -

ten die Italiener nach mehrstündigem Gefecht zurückgehen . Auf

der Hochfläche von Vilgereuth griffen sie gleichfalls nachts

unsere Stellungen zweimal vergebens an . Ebenso scheiterten

an der Kärtner Front nächtliche Angriffe auf unsere befestigten

Linien westlich des Bombasch -Grabens (bei Pontafel ) . Die

Kämpfe bei und nördlich von Tolmein dauern fort . Vor dem

Mrzli Vrch wich der Feind in seine alten Stellungen zurück.

Gegen Dolje griff er wiederholt an , wurde aber stets abge -

wiesen . Heute früh begann das italienische Artilleneseuer

gegen den Raum von Tolmein , das schon gestern sehr lebhaft

war , ron neuem .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Tritt Cadorna zu rück ?

— B e r l i n , 1 . Okt . Dem „Verl . Tagebl ." zufolge wird der

„Münch .-Augsb . Abendztg ." mitgeteilt , in informierten italieni -

schen Kreisen werde erklärt , daß in nächster Zeit mit einer

Uebernahme des italienischen Oberbefehls

durch den General P o r r o zu rechnen sei.

Zum Untergange des «Benedetto Brin " .

W .T .B . Rom , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Laut einer Mel -

dung des „Meffagero " fanden bei der Explosion des Linien -

schiffes . .Benedetto Brin " der Kommandant , Kapitän Fary -

forni , und Fregattenkapitän Eandea den Tod . Von den Offi -

zieren wurden nur die Ingenieure und drei Aerzte gerettet .

Gegenüber den Ueberlebenden wurden außerordentlich strenge

Vorkehrungen getroffen , um zu verhindern , daß sie vor dem

offiziellen Verhör mit dritten Personen sprechen.

<= Lugano. 1 . Okt . Von hier wird dem „Berl . Tagebl .
" berichtet :

Ueber die Zerstörung des „Benedetto Brin " werden allmählich einige

Einzelheiten bekannt . Die Explosion fand um 8 Uhr früh statt . Der

Knall war so ungeheuer, daß in der Stadt zahlreiche Fensterscheiben

sprangen und Haustüren sich von selbst öffneten . Der ganze Hinterteil

des Schisfes war weggerissen und das Meer mit Trümmern und Lei -

che» bedeckt . Die überlebende Mannschaft war größtenteils verwundet.

Es sind mehrere Geschütze in Sicherheit gebracht .
Ueber die Ursache der Explosion wird in Fachkreisen eifrig gestritten.

Die einen behaupten, es sei Kurzschluß gewesen , der andere Teil ein«

feindliche Mine , „Giornale d 'Italia " und „Messagero " klammern sich da-

her an die billige These , daß nur deutsche ( !) Agenten da ? Unheil hätten

verschulden können . Dagegen erfährt die ..Stampa "
, daß maßgebende

Kreise ein Attentat für ganz ausgeschlossen halten . Sie glauben eher

wie auch Ministerpräsident Salandra an Nachlässigkeit oder noch Schlim -

meres. Gemeint ist hiermit mangelhafte Beschaffenheit des Pulvers .

Zum Weberstreik in Mailand .

W .T .B . Mailand , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie der

„Secolo " mitteilt , ist an dem Streik die gesamte Arbeiterschaft

der Webereien von Legnano , Gallarate , Bosto und Arsizio ,

sowie mehrerer Nachbargemeinden beteiligt . Ungefähr 50 Fa -

briken sind geschlossen . Die Lage ist ziemlich schwierig . Die

Arbeiter fordern Erhöhung ihres Lohnes um 10% , was die

Bilanz der genannten Webereien bis 100 000 Lire mehr be-

lasten würde .
W .T .B . Mailand . 1 . Okt . Nach dem „Secolo " hat sich der

Weberstreik auf die Fabriken in Rescaldina , San Georgia und

Eanegrato ausgedehnt .

Aktivposten gegenübergestellt werden kann : drittens hoffen die Russen

durch ihre Angriffe starke österreichische Kräfte zu binden .

Das Kampfgebiet , sow ^ der übrige bis an die Reichsgrenze an:

Zbruczfluß sich erstreckende Teil wird Galizijch-Podolien genannt und

zeichnet sich durch die berühmte schwarze Erde aus , welche Podolien

zur Kornkammer Galiziens macht . Doch ist das podolische Terrain

entgegen dem Schlagworte vom Flachland Ostgaliziens nicht eben,

sondern hügelig . Die vielen größeren und kleineren Zuflüsse des

Dnjestr nehmen oft einen vielfach gewundenen Lauf und bilden durch

Erosion tiese Einschnitte im Gelände . Besonders die Strypa und der

Sereth fließen öfters zwischen zerklüfteten Hügelzugen. In der Tar -

nopoler Gegend bildet der Sereth eine größere versumpfte Zone mit

den großen Zagrobelaer Teichen . Trembowla und Czortkow am

Sereth sind von steil aufsteigenden Hügeln umgeben. Das Kampf -

terrain ist somit ziemlich schwierig und die Operationen werden noch

durch den Umstand erschwert , daß die Straßen seit einem Jahre , das

ist während der Russenherrschaft, vollkommen vernachlässigt wurden

und durch die vielen Transporte unwegsam geworden sind . Dazu
kam das seit vier Wochen andauernde Regenwetter , welches auch die

halbwegs erhalten gebliebenen Straßen geradezu unpassierbar machte .

Außerdem haben die Russen alle westlich der Serethlinie laufenden
Eisenbahnen zerstört^ und zwar so gründlich, daß sie sogar die

Schwellen herausgerissen und weit vom Bahndamm verstreut haben .

Vis zum Sereth aber ließen sie die Bahnen intakt und benützen sie

für ihre Zwecke. Ein Beispiel dafür , wie die Russen im Lause des

Krieges die Sprengung von Vahnbauten und die Zerstörung der

Bahnen erlernt haben , bildet die Linie Kamionka—Strumilaw ^—

Stojanow . wo sogar der Bahndamm kilometerweit abgetragen ist.

Trotz der Ungunst des Wetters , das den Angreifer noch schwerer
als den Verteidiger trifft , sind die Angriffe der Russen aus den

Brückenköpfen und stark verschanzten Stellungen bei Tarnopol und

Budzanow . sowie auch aus der Gegend der Sercthmiindung sehr

heftig gewesen . Das neue russische Oberkommando opfert Hekatomben.

Der Erfolg steht in gar keinem Verhältnis zu den gebrachten Opfern .

Die englisch-französische Anleihe in
Amerika .

W.T .B . London , 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Nach New-
vorker Meldungen des Reuterschen Büros ist mit der endgiil -

tigen Bildung des Syndikats , das die englisch -französisch« Än -

leihe auf den Markt bringen soll , gestern begonnen worden .

Das Syndikat soll auf möglichst breiter Grundlage gebildet

werden . In Newyork hätten sich bereits 40 Banken zur Teil-

nähme bereit erklärt . Es wird erwartet , daß die Anleihe in

Newyork und in anderen Städten binnen 14 Tagen gleichzeitig

zur Auflage gelangt.
WTB . London, 1 . Okt . „Nieuwe Courant " meldet von hier :

Die gestrigen Morgenblätter befassen sich aussührlich mit der am»ri -

konischen Anltihe . Der allgemeine Eindruck ist , daß die Amerikaner

damit ein gutes Geschäft machen und um 1 % % höhere Zinsen erhal¬

ten als die Engländer , die Kriegsanleihe zeichneten .
D '

e „M orning Po st" schreibt . England habe nicht unbedingt

eine Anleihe im Ausland ausnehmen müssen . Wenn es sich nur

darum gehandelt hätte , die Mittel für die Fortführung des Krieges

aufzubringen , so hätte es Geld im Inlands billiger bekommen können.

Es handelte sich nur darum , die Schwierigkeiten mit dem Wechselkurs

zu beseitigen. Es sei billiger , ."><> Millionen Dollar in Amerika auf-

zunehmen als 10 Millionen Pfund Sterling im eigenen Lande und

sie beim jetzigen Kurs nach Amerika zu senden .
Die „Times " erklärt , der Beweis der amerikanischen Sym -

pathie sei bedeutungsvoller als die finanzielle Transaktion . Eng -

lands Feinde würden zurzeit um keinen Preis einen derartigen Be-

trag in den Vereinigten Staaten erholten können .

In der Ecnesungszeit, wie nach Blutverlusten oder Operationen,

auch in Zeiten besonderer Anstrengungen und Aufreaungen ist Sara -

tagen das ideale Mittel , den Kräfteverbrauch rasch und sicher wettzu-

machen. In wissenschaftlichen Abhandlungen und brieflichen Eut-

achten von 21000 Aerzten wird anerkannt, daß Sanatogen dem er-

schöpften Organismus die zur Neubelebung, zur Hebung seiner Keift«

und Leistungen notwendigen Stoffe zuführt. Daher ist es auch ebenso

kür unsere in den Lazaretten liegenden Verwundeten und Kranken , wie

für die Krieger draußen im Felde zpr Kräftigung ihrer Gesundheit und

Widerstandskraft von gleich großer Bedeutung. Feldpostbriefpackungen

sind in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. Wir verweisen

ausdrücklich auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der

Sanatogenwerke Bauer & Tie . . Berlin SW . 48 , womit auch eine Gra-

tisprobe des bewährten Mittels , sowie belehrende Broschüren ange -

boten werden .

Wir nehmen unsere Front höchstens zehn Kilometer zurück vom russi-

schen Brückenkopf , welcher im weiten Vogen um den Zagrobelateich

auf den Höhen östlich Tarnopol verläuft , bis auf die Hügel am

WesuSzkabach . Di .' russischen Stellungen sind , nach Aussagen Gefan-

gener seit langer Zeit vorbereitet . Zum Schanzenbau wurden beson -

ders die aus vielen Ortschaften w -ggesührten Geiseln, sowie die Ein -

wohner der Städte Tarnopol . Trembowla und Ezorthow verwendet .

Die Russen haben an dieser Front ihre besten Truppen : an Proviant

herrscht bei ihnen geradezu Ueberfluß , was aus der Tatsache her-

vorgeht , daß unsere Soldaten in den zuletzt wiedereroberten Orten

große Vorräte erbeutet haben . Auch die Einwohner , soiern sie nicht

nach Rußland verschleppt wurden , haben alle Arten von Nahruna ?-

Mitteln in reichlicher Fülle . In Brody , Zloczow. Zbcrow und Je -

ziema fanden die Unsriaen sehr viel Mehl .
Ein besonders erwähnenswertes Moment , das in den letzten

Käinpsen eine gewisse Rolle spielte , ist das weitverzweigte , peinlichst

ausgebildete Spionagesvstem, welches die Russen in den von ihnen

besetzten und auch verlassenen Orten organisiert haben . In dem von

ihnen nach dem unglücklichen Ausgange der dortigen Kämpfe flucht «

artig geräumten Brody bestand unter Leitung eines berüchtigten
Spions , des russischen Untertans Ritter von Podolski ein Spionage -

bureau , das neben anderen Geschäften auch die Befreiung in feindliche
Gefangenschaft geratener russischer Soldaten betrieb . Genannter
Podolski befand sich sogar nach der Russenflucht aus Lemberg in dem
von uns besetzten Teile Galiziens . Er verstand es aber , sich durch di»
Feuerlinie durchzuschlagen und langte schmutztriefend in Brody an<
Auch ein Rittmeister Alexandrow triib von Brody aus sein Unwesen.
Er hatte einen Helfershelfer in einem aus Rußland stammenden in
Lemberg studierenden Hochschüler , der ihn mit Nachricht >n versorgte
Besonders ein Fall ist sehr kraß. In Dolina lebte noch vor dem
Kriege ein aus Rußland gekommener Kinobesitzer , welcher zu allen
Gesellschaftskreisen die besten Beziehungen unterhielt . Nach dem Ein -
nähme Dolinas durch die Russen zeigte sich der Kinobesitzer in seiner
wahren Eigenschaft, als — russischer Offizier.

M . Waldmann , Berichterstatte«.
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Die neue Offensive im Westen und ,yre
Bedeutung.

Bon einem ehemalige « preußischen Eeneralstabsoffizier .
oken . Seitdem tm Frühjahr die letzten französisch - englischen An -

griffe auf der Front Lille —Arras abgewiesen und unter den schwer-
sten Verlusten ftir unsere Gegner vollkommen zusammengebrochen
waren , hatte auf der Westfront im allgemeinen Ruhe geherrscht ; nur
kleinere Kämpfe rein örtlicher Natur hatten stattgefunden , durch die
die beiderseitigen Linien und Stellungen eine wesentliche Aenderung
erfahren hatten . Es war aber aus den verschiedensten Presseäußer -
ungen und auch aus den Reden der verantwortlichen Minister in den
Parlamenten unserer Gegner bekannt , daß die Westmächte nicht beab -
stchtigten, stch auf eine reine Defensive zu beschränken, sondern daß sie
mit aller Energie bedeutende Anstrengungen und Vorbereitungen
machten , die einer neuen , allgemeinen Offensive gegen die deutschen
Stellungen in Westflandern und Nordfrankreich galten . Auch die
deutsche Heeresleitung hat mit der Wiederaufnahme der französisch-
englischen Offensive stets gerechnet . An und für sich bedeutete sie des -
halb keine besondere Ueberraschung , nur der Zeitpunkt , an dem sie
stattfinden würde , war unbekannt . Es ist deshalb von Interesse , zu
untersuchen , welche Beweggründe für die Westmächte maßgebend ge-
wesen sind , gerade jetzt den Angriff zu unternehmen .

Zunächst mag der Grund darin bestehen , daß die Vorbereitungen
endlich beendet waren , daß genügend starke Kräfte an den Einbruch -
stellen versammelt waren , mit denen der Angriff mit Aussicht auf Erfolg
angesetzt werden konnte und daß schließlich auch genügend « Munition be-
schafft worden irmr , sodaß der Geschützkampf lange genug und mit ge -
nügender Heftigreit und Stärke durchgeführt werden konnte . Hatte doch
vor kurzem Lord Kichern im englischen Parlament erklärt , das eng-
lisch« Heer auf dem Festlande habe nach dem Eintreffen der Ersatz -
Mannschaften wieder seine volle Kriegsstärke erreicht , und es seien
außerdem beträchtliche Verstärkungen bereit gestellt , deren Höhe er aus
11 Divisionen , das ist rund 150 000 Köpfe , bezifferte . Aehnlich mögen
auch die Verhältnisse auf französischer Seite gelegen haben . Es kam
hinzu , daß die allgemeine strategische Lage des Bierverbandes dringend
die Eröffnung der Offensive verlangte . Das russische Heer war in zahl-
reichen Gefechten und Schlachten niedergeworfen und in seiner Wider -
standskraft gebrochen ; selbst russische Blätter mußten zugeben , daß von
einer neuen i " ' "

chen Offensive erst im Frühjahr nächsten Jahres die
Rede sein könn .c . Die französisch-englische Heeresleitung mußte des-
halb mit der Möglichkeit rechnen , daß deutsche Kräfte im Osten frei
werden würden und nach dem Westen zur Verstärkung der dortigen
Front geschafft werden könnten . Augenscheinlich wollten die Westmächte
ihre Offensive aber durchführen , ehe diese Verstärkungen dort eingetrof -
fen wären : ein militärisch durchaus richtiger und verständlicher Grund .Aber neben diesen rein militärischen Erwägungen spielten wohl auch
noch politische Erwägungen eine bedeutende Rolle .

Die Verhältnisse auf dem Balkan hatten sich immer mehr zuge-
spitzt . Zunächst hatten deutsche und österreichisch- ungarische Batterien das
Feuer gegen die serbischen Stellungen bei Belgrad und Semcndria er -
öffnet und auch die am weitesten vorgeschobenen serbischen Abteilungen
waren angegriffen worden . Allgemein wurde daraus auf den Beginn
ein unmittelbarer Transportweg nach Konstantinopel eröffnet werden
sollte . Bulgarien hatte sein ganzes Heer mobil gemacht und nach seiner
ganzen bisherigen Haltung und nach dem Abschluß des Vertrages mit

'
der Türkei konnte man bestimmt annehmen , daß es zum mindesten seine
Waffen nicht gegen die Zentralmächte richten würde . Aber noch war die
Entscheidung nicht gefallen , und es war immer noch die Möglichkeit
offen , die bulgarische Politik zu beeinflussen. Dies konnte — so glaubte
man — am besten dadurch geschehen , daß die Westmächte in Nordsrank -
reich und Westflandern einen entschiedenen Sieg errangen und iuf ihre
militärischen Erfolge hinweisen konnten . Auch über Griechenland » Hal <
tung war noch keine Klarheit vorhanden . Es ist bekannt , daß der grie«
chische Ministerpräsident Veniselos zur Entente hinneigt und daß er
schon seit langem bestrebt ist, ein aktives Eingreifen Griechenlands zur
unmittelbaren Unterstützung Serbiens und zu Gunsten der Westmächte
herbeizuführen . Auch seine Stellung konnte durch einen sranzösisch -eng-
lischen Erfolg wesentlich gestärkt werden . Erfolgte tatsächlich ein Bor -
marsch der Zentralmäöste über die Donau nach Serbien , so war Serbien
-illein nicht tn der Lage , mit Aussicht auf Erfolg Widerstand zu leisten .
Eine unmittelbare Unterstützung wäre aber nur durch Landung englisch-
französischer Truppen in Saloniki möglich gewesen . Die Verwendung
ansehnlicher Truppenteile für eine derartige auswärtige Expedition
setzte aber zunächst einen militärischen Erfolg in Frankreich selbst voraus .
Die Landung in Saloniki und der Vormarsch nach Serbien war außer -
dem an die Zustimmung Griechenlands gebunden , die man nach einem
Siege über die Deutschen eher zu erlangen hoffte . Auch Rücksichten ouf
den russischen Bundesgenossen spielten mit . Die Bahnlinie Saloniki -Nisch
und ihre Fortsetzung bis zur Dona « bildete eine wichtige Zufuhrstraße
fü» das russische Reich, denn nur auf diesem Wege war es möglich, ihr
Kriegsmaterial aus dem Auslande zuführen zu können , wenn man nicht
den zeitraubenden und weiten Weg über Sibirien wählte . Nahmen die
Zentralmächte diese Bahn in Besitz , so war eine der wenigen Zufahrts¬
straßen des russischen Reiches unterbunden .

Faßt man alle diese politischen und militärischen Gründe zu-
sammen , so ist es wohl begreiflich , daß die Westmächte gerade den
jetzigen Zeitpunkt zum Beginn der großen Offensive für geeignet
hielten . Zwar soll sich, lyi - aus Paris berichtet worden ist , der Ge-

Ktar zum Hefecht!
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
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Einleitung .

Seit langversunkenen Jahrhunderten streiten sich die
Gelehrten , schreiben sie dicke Bücher , befehden fie sich in erbit -
terten Wortkämpfen , wo das Paradies — der Garten Eden der
Bibel — gelegen hat . Im Lande der beiden Ströme zwischen
Euphrat und Tigris suchen es die Einen — im Fünfstromlande ,im alten Lande Pandschab , in Indien , vermuten es die An -
deren — tief in das Innere Asiens hinein endlich , wo nach der
Ueberlieferung der Mahaveda die Wiege des Menschenge -
schlecht ? gestanden hat , wollen es die Dritten verlegen .

Wer aber je einmal die Erde umsegelte , wer in wochen -
langer monotoner Fahrt den Kurs im Stillen Ozean nach
Südosten setzte , wer viele Tage durch ewig blaue und ruhige
Flut den Kiel seines Schiffes furchen ließ und in den wonni -
gen Nächten, die diese Tage zu Grabe trugen , den ewigen Atem
de» ruhenden Riesenmeeres vernahm . . . der ahnt , wo das
Paradies heute noch liegt . Und wer unter den rosigen Strah -
lenbündeln südlicher Morgensonne die fruchtbaren Eilande auf -
tauchen sah, die eine Schöpferhand so verschwenderisch über
das blaue Geheimnis der Südsee verstreute — wer die schwel¬lenden Wedel der Kokospalmen , die üppig grünen Mangrove -
Wälder sah — wer selbst einmal eine jener glückseligen, in

*) Die Formel „Copyright by , . muß jedem deutschen Druck-
werk beigefügt werden , wenn es in Amerika vor unberechtigtem
Nachdruck bewahrt und gesetzlich geschützt sein soll.

iicwi vujjegtn uusgeiyuiojeii tjuucii , wen n uiiytuiiu ; mir or »
militärischen Vorbereitungen dafür noch nicht fertig war . Aber der
Präsident soll auf die sofortige Ausführung der Offensive gedrungen
haben , und zwar gang besonders unter Hinweis auf die Lage auf dem
Balkan . Dem Gewichte der von ihm vorgebrachten Gründe habe sich
schließlich auch der französische Generalissimus nicht entziehen können ,
sondern habe nachgegeben .

Nach einem außerordentlich starken Artillerivi -nnps , der mit einer
bisher noch nicht dagewesenen Hartnäckigkeit durchgeführt wurde , und
dessen Dauer sich an den einzelnen Stellen bis z 70 Stunden steigerte ,
begannen am letzten Samstag früh die eigentlichen Infanterie -
angriffe , die bis jetzt angedauert haben . Sre sind noch nicht beendet
und die Kämpfe noch in der Entwicklung begriffen . Es läßt sich des -
halb auch noch kein abschließendes Urteil darüber fällen . Nach dem
bisherigen Verlauf läßt sich aber schon erkennen , daß die Westmächte
nur am ersten Tage örtliche Erfolge erzielt haben , in dem es ihnen
an zwei Stellen ^ und zwar südwestlich von Lille und in der Cham¬
pagne gelungen war , in die vorderste Linie der deutschen Stellung
einzudringen , und je eine deutsche Division zum Zurückgehen in die
etwa 3—4 Kilometer dahinter gelegene zweite Linie zu veranlassen .
Weiter find aber weder Franzosen noch Engländer vorgedrungen , alle
übrigen Angriffe .mvchten fie nun an den beiden erwähnten Stellen ,oder an anderen Punkten erfolgen , sind überall abgewiesen worden .
Jeder weitere Raumgewinn blieb dem Gegner versagt . Besonders
wichtig dabei ist es , daß die Westmächte auch an denjenigen Stellen ,wo sie die erste deutsche Verteidigungsstellung erobert hatten , nicht in
der Lage waren , den Erfolg weiter auszubauen und über die erste
Stellung hinaus vorzudringen . Es ist also bei den am ersten
Tage erzielten örtlichen taktischen Erfolgen geblieben , ohne daß sie zu
einem wirklichen strategischen Durchbruche ausgebaut werden konnten .

Damit ist aber zunächst die eigentlich « Operationsabsicht unserer
Gegner vereitelt worden , denn der geringe Raumgewinn von einigen
Kilometern bleibt im Rahmen der Eesamthandlung gänzlich belang »
los . Diese an und für sich schon günstige Lage der deutschen Truppen
wird aber noch dadurch verbessert , daß an mehreren Stellen die
deutsche Führung wieder die Initiative an sich gerissen hat und zum
Angriff übergegangen .ist. Namentlich in der Gegend südwestlich
von Lille ist der deutsche Gegenangriff erfolgreich verlaufen . Es
wurde dort nicht nur die ganze feindliche Offensive vollkommen zum
Stehen gebracht , sondern es wurde den Feinden auch ein Teil des
früher erzielten Raumgewinnes wieder entrissen . So scheint sich ein
voller Umschwung der Lage anzubahnen . Jedenfalls läßt sich mit
voller Sicherheit sagen , daß die deutsche Front überall ihre Ge-
schlossenheit und deren Zusammenhang , bewahrt hat . Von einem
Durchbruche kann nirgends die Rede sein und die französisch -englische
Offensive scheint schon jetzt ihren ' Höhepunkt überschritten zu haben .

Es muß aber immer noch damit gerechnet werden , daß die Fran -
zosen und Engländer ihre Angriffe auch in den nächsten Tagen unter
Einsetzung aller noch verfügbaren Kräfte wiederholen werden . Die
eigentliche Krisis der Schlacht ist aber schon überwunden , denn diese
liegt in den ersten Tagen . Gelingt es dem Gegnner in dieser Zeit
nicht , einen Erfolg zu erzielen , so bleiben in der Regel , wie die Er -
fahrungen früherer Ereignisse gezeigt haben , auch die späteren Vor -
stöße ergebnislos . Wir können also den weiteren Kämpfen mit voller
Ruhe und Sicherheit entgegensehen .

Die bisherigen Kämpfe haben dem Gegner außerordentlich
schwer« Verluste zugefügt , was auch in der ausländischen Presse all -
gemein zugegeben wird . Dies ist ein Punkt , der für die Fortführung
des Krieges von entscheidender Bedeutung sein muh,, da es bekannt
ist , welche große Schwierigkeiten Frankreich sowohl wie England mit
der Aufbringung des notwendigen Mannschaftsersatze » zu überwinden
haben . Es ist wohl möglich , daß die vergeblichen Angriffe und Durch -
bruchsversuche gegen die deutschen Stellungen in ihren Wirkungen
dieselbe Bedeutung haben werden , wie'

seinerzeit di* Karpathenkämpfe
für das russische Heer hatten , die man mit Recht als das Grab der
russischen Armee bezeichnet hat .

Hatten die Westmächte gehofft, daß die Kämpfe in Westslandern und
Nordfrankreich von Bedeutung für die Entwicklung der Verhältnisse auf
dem Balkan sein würden , so kann dieser Ansicht nur zugestimmt werden .
Die Wirkungen werden sich aber nunmehr wohl in anderer Weise be-
merkbar machen , als Frankreich und England gewünscht und erwartet
hatten . Bricht auch dieser neue Angriff zusammen und zeigt es stch von
neuem , daß die Westmächte nicht imstande sind, einen Erfolg gegen die
deutschen Truppen zu erzielen , so werden auch die Balkanstaaten wissen,wie fie sich zu stellen haben , wenn sie auf die Erfüllung ihrer Wünsche
hoffen .

So muß man auch vom deutsch -österreichischen Standpunkte aus den
jetzigen großen Kämpfen auf dem westlichen Kriegsschauplatz eine große ,weit über den örtlichen Rahmen hinausgehende Bedeutung zumessen

Die Kriegslage auf der Westfront.
Bb . Berlin , 30 . Sept . Von einem militärischen Mit -

arbeiter wird uns geschrieben :
Auf der Front Lille -Arras und in der Gegend von Apern

haben die Engländer und Franzosen zunächst keine neuen
Durchbruchsversuche großen Stils unternommen , sondern nur
kleine örtliche Kämpfe geführt , die ohne entscheidende Vedeu -
tung gewesen sind . Es läßt sich aber noch nicht erkennen , ob

Sonne und Lautlosigkeit und Weltabgeschiedenheit versunkenen
Inseln betrat — wer in einer der lauschigen Korallenbuchten
träumerische Rast hielt , unter einer dunklen kindlichen Bevöl -
kerung , der die Natur jeden Bedarf in unerhörter Ueppigkeit
darreicht . . . der weiß , daß das Paradies unserer Tage in der
Südsee liegt .

Bei den Gewürzinseln Hinterindiens beginnt es und er -
streckt sich um den halben Erdball , um schließlich hei der im Wel -
tenmeere verlorenen Osterinsel zu endigen .

Die Südsee — das Paradies der Erde !
Auch unser Deutsches Reich hatte von diesem Paradies fein

Teilchen erhalten , während es sonst bei der Verteilung neuent -
deckter Welten nur allzu häufig mit leeren Händen abseits
stand . Auf Kaiser -Wilhelms -Land und im Bismarck -Archipel ,
auf den Salomons -Jnfeln , Karolinen und Marianen , auf den
Marschall -Znseln und auf Samoa wehte die deutsche Flagge ,auf unzähligen Hunderten von Inseln und Jnselchen arbeiteten
hier deutscher Fleiß und deutsche Zähigkeit , die Gaben einer
über alle Phantasie üppigen und verschwenderischen Natur zuernten . Neben der deutschen Handelsflagge aber schlug stolzund trotzig die deutsche Kriegsflagge im Jnselwinde .

Das Südseekommando gehörte zu den angenehmsten und
begehrtesten der Kaiserlichen Marine . Unsere blauen Zungen
aus Holstein und Friesland und von der andern Wasserkante
vermeinten wirklich das Paradies zu betreten , wenn nach
langer dumpfer Fahrt durch die Winterstürme der Nordsee und
der Biscayabucht , nach der Fahrt durch die Hölle des Roten
Meeres endlich die Südsee aufleuchtete und die deutschen Orlog -
schiffe den schwanenweißen Rumpf auf der lauen verträumten
Flut des Stillen O - ? cins wiegten . Oder mochten sie auch auf
dem andern , dem Westwege das Ziel erreichen , mochte die
Fahrt durch den windigen stürmenden Atlantik gehen und vor -
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oie | e überhaupt die Einstellung der großen Angriffsversuche <uf
jener Stelle der Front darstellen sollen , oder nur eine vorübet »
gehende Pause , die der Vorbereitung auf weitere Angriff «
dient . Nachdem es unseren Gegnern nicht gelungen ist, die
deutschen Stellungen , wenn sie auch aus mehreren hinterein «
ander liegenden beständen , in einem großen Zuge zu durch«
brechen und in die ganze Tiefe der deutschen Ausstellung ift
einem gewaltigen Vorstoße einzudringen und nachdem sich ihr
ganzer Erfolg auf Eroberung eines kleinen Teiles der vorder «
sten Linie beschränkt hatte , mußte der Angriff stufenweise wei «
tergeführt werden , d. h . die Gegner mußten sich in der erober »
ten Stellung eine neue Bast » schaffen, ihre schwere Artillerie
und den gesamten Belagerungsapparat herholen , um de«
Sturm auf die zweite Linie in derselben Weise vorzubereiten ,
wie das mit der ersten Stellung der Fall gewesen war . Dazu
ist natürlich Zeit erforderlich . Wenn dann der Kampf im
allgemeinen ruht , so ist nun wohl möglich , daß die jetzt einge »
tretene Kampfpause den geschilderten Vorbereitungen gilt und
daß in nächster Zeit mit der Fortführung des Angriffes ge»
rechnet werden muß .

In der Champagne sind die Kämpfe mit großer Hart »
näckigkeit weiter geführt worden . Hier wurden anscheinend
die großen Durchbruchsversuche unter Einsatz sehr starker Kräfte
fortgesetzt , aber auch die neuen Anstrengungen de» Gegne »
haben keinen Erfolg zu erzielen vermocht , obwohl es dem
Gegner an verschiedenen Stellen gelungen ist, bis dicht an , zum
Teil sogar in die deutschen Stellungen vorzudringen . Es kam
deshalb an verschiedenen Stellen zum erbitterten Nahkampse ,
in dessen Verlauf die Franzosen überall zurückgewiesen wur «
den . Nur ganz geringe örtliche Erfolge wurden ihnen zu Teil ,
die auf die Gesamtläge ohne jeden Einfluß find . Besonders
bemerkenswert ist, daß eine feindliche Brigade , die durch di«
vordersten Grabenstellungen hindurch gestoßen war , von den
deutschen Reserven teils gefangen genommen , teils vernichtet
worden ist.

WriefkaKen.
M . R . Sie haben Ihrer Feindin auf eine Beleidigung zr»B

Ohrfeigen gegeben und möchten jetzt noch mit der Privatklage wegen
Beleidigung vorgehen . Wir raten Ihnen davon ab , da leicht der Fall
eintreten kann , daß beide Teile bestrast werden . Gegen di« Kritik
Ihres Verhaltens in dem Brief der Hauseigentümerin können Si »
nichts unternehmen . (754)

E . R ., Durl . Beim Schachspiel gilt allgemein die Regel , daß die
Königin nur geschlagen werden darf , wenn ihr zuvor die Gefahr an -
gesagt ist . Immerhin kann unter den Spielern « ine andere Regel
ausgemacht werden , (756)

Technik A. W . Der angefragte Weg zur Aufnahm « in die Tech-
nische Hochschule ist nicht gangbar , da die nötigen Zeugnisse nicht vor -
liegen . Lassen Sie sich das Programm der Technischen Hochschul«
gegen Voreinsendung von 60 Pfg . Porto kommen , aus welchem Sie
das Nähere ersehen. Der einzige Weg für Sie ist die Fortsetzung des
Studiums an der Baugewerkschule oder die Nachholung der verlangten
Reifeprüfung . (757)

K . L. Htt . Das Oel aus dem Sonnenblumensamen wird durch
Auspressen gewonnen . Es gibt dafür besondere Oelpressen . (758)

Pixavon -Haarpflege
aus wissenschaftlicher Grundlage.

Das beste Mittel , sein Haar gesund und kräftig

bei um das seiner Stürme wegen so gefürchtete Kap Horn ,mochte dann nach vielen grauenhasten Sturmtagen die See
sich glätten und die Osterinsel auftauchen — immer war es ein
Paradies , das unsere Seeleute hier fanden . Ein Paradies , indem es nicht Schnee und Eis , nicht Sturm und Schiffbruch gibt— ein Paradies , in dem der Winter fehlt , nur Frühling , Som .
mer und Herbst ist . Ein Garten Eden , in dem die Bäume
gleichzeitig blühen , Frucht ansetzen und Früchte reifen . Ein
Paradies aber , welches auf der andern Seite der Welt liegtgerade auf jener der deutschen Heimat entgegengesetzten .Aber wenn ein Weltbrand aufflammte , wenn Haß und
Rachsucht unserer Feinde in wabernder Lohe zum Himmel
schlugen — dann waren deutsche Männer und deutsche Schiffeauf icner Seite der Welt von aller Hilfe abgeschnitten .Waren auf sich selber gestellt . Und nur eiserne Herzenund eiserne Panzer können dem Verderben entrinnen .

« » ■
*

„Warschau ! " (Warnungswort der Seeleute ) ertönte de»alte Warnungsruf auf dem Schiffe, ' und polternd und prasselndkippte ein großer Korb Kohlen durch die offene Luke in den
Kohlenbunker von S . M . Kreuzer „Wolgast " hinein .

„Pfui Deubel noch eens !" brummte Tedje Biermann aus
Hamburg , der im Bunker stand und die einfallenden Kohlenmit der Schaufel gleichmäßig ausbreitete .

„ Dat konnte tauletzt noch Malür giwen ! "

„Warschau !" klang es von neuem aus der Höhe her , wo sichder Lukenausschnitt hell und glänzend blau über Tedje Bier «mann wölbte . Unmittelbar nach dem Rufe prasselte ein neuerKorb Kohlen in den Bunker, ' und der Hamburger war in eins
einzige Molk ? rc ;\ sch - : ar - ?m St3üb eingehüllt .

„Warsli >au !" klang es zum dritten Mal und schon wieder
stürzten, vom Deckkran emporgehoben und über der Luke au«
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Kriegstmlender
' **14 .

1. Oktober : Eroberung der Höhen et Roye und Fresnoy
bei Noyon . Die Türken bereiten den Durchmarsch , durch
Persien vor . Die Afghanen marschieren gegen Indien und
Rußland .

Kadifche Chronik .

QQ Karlsrich «, 1 . Ott . Die 5lr . 66 des Gesetzes« nnd Verord -
anngs -Vlattes für das Großherzogtum Baden enthält eine Verord¬
nung des Ministeriums des Inn :rn betreffend die Regelung des Ab-

Iatzes
von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und der Kartoffelstärke-

abrikation .
- - Psorzheim , 30 . Sept . Der bayrische Flieger -Unteroffizier August

Böhme, welcher bei Freiburg den erfolgreichen Kampf mit drei fran -
zösischen Flugzeugen hatte , ist, wie der „Pforzh . Anz " mitteilt , auch
in Psorzheim nicht unbekannt . Er war vor 5 Jahren in unserer Stadt
als Geselle bei einem hiesigen SchnhmachermeisterReitter beschäftigtund
hat sich schon damals für FluMubau interessiert und Zinnmodelle
von Flugapparaten gießen lassen . Er steht bei allen Bekannten hier
als fleißiger Arbeiter in Erinnerung . Augenzeugen, welche bei Frei -
bürg den verwegenen Kampf mit den drei Franzosen mitansahen , sind
voll Bewunderung über den Mut und die Geschicklichkeit Böhmes . Er
hat sich in großartigster , für den Zuschauer furchtbar aufregender Weise
wiederholt direkt von oben auf die Feinde gestürzt, die durch Kurven-
und Zickzackflug ihm zu entgehen versuchten . Seinen Apparat hat er
in geradezu bewundernswerter Weise beherrscht .

G Weinheim a. d . B ., 80. Sept . Zwecks Nagelung für Wohkfahrts -
zwecke der Marine wird hier binnen kurzem durch die hiesige Orts -
gruppe des Flottenbundes Deutscher Frauen ein aus Eichenholz gefertig -
ter Anker in der Volksschulturnhalle aufgestellt werden . Die Enthül -
lunggfeier ist auf den 10 . Oktober angesetzt. Die genannte Ortsgruppe
zählt trotz ihres kurzen Bestehens schon über KM) Mitglieder .

X Wertheim, 1 . Oft . Zwei hiesige Brauereien geben der Oeffent -
lichkeit bekannt , daß sie ihren Wirtschaftsbetrieb vom 1 . Oktober auße :
an Sonn - und Viehmarkttagen erst von nachmitags 3 Uhr air eröffnen .

— Osenberg , 30. Sept . Der Ortenauer Aerzteverein hat in seiner
zweiten Kiiegssitzung mit der Frage der Entschädigung der Kriegs -
ärztc befaßt . Er erklärte sich im Prinzip damit einverstanden , daß
ein Fonds gesammelt werden soll zu dem Zweck, diejenigen Aerzte,
bei denen ein wirklicher Notstand nachgewiesen wird , entsprechend zu
entschädigen . Der Verein hält es aber nicht für richtig, wenn über
diese Frage in den einzelnen Vereinsbezirken besonders abgestimmt
und beschlossen wird ohne Fühlung mit den übrigen Vereinen , er ist
vielmehr der Ansicht , daß diese Frag « im ganzen Land einheitlich ge-
regelt werden sollte , es könnte vielleicht von der Landeszentrals aus
ein einheitliches Vorgehen der einzelnen Vereine angeregt und in die
Wege geleitet werden. Der Vorstand wurde ersucht , die nötigen
Schritte in dieser Richtung zu tun .

# Ossenburg, 1 . Okt. Vor der Straskammer stand der Alt -
bürgcrmeistcr Wilhelm Jörger aus Oberwasser, weil er bei dem stell -
vertr . Generalkommando des 14 . A . - K . die beiden Brüder Wendelin
und Joseph Triichtler aus Oberwasser angeschwärzt hatte , sie hätten
sich unter Zuhilfenahme künstlicher Mittel und Vortäuschung von
Krankheiten dem Dienst mit der Wasfe entzogen. Die Angelegenheit
hatte schon einmal das Schöffengericht Bühl beschäftigt, welches den
Jörger wegen Beleidigung zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt hatte .
Iörger sagte nun aus , es sei ihm fern gelegen die beiden Angezeig-
ten zu beleidigen , er habe lediglich als Vertrauensmann in Mobil -
machungsangelegenheiten seine Pflicht tun wollen . Die Strafkam -
mer billigte diese Ansicht und sprach Jörger frei .

— Wolfach, 30. Sept . Hier fanden die Herbst-Gesellenprüsungen
für die dem oberen Prüfungsbezirk zugewiesenen Handwerkszweige
unter Leitung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses , Schmied-
meister Spinner , statt . Die theoretische Prüfung nahm Schulvorstand
Disch ab . Zur Prüfung hatten sich drei Schuhmacher und ein Schmied
gemeldet, die sämtlich die Prüfung bestanden.

0 Hornberg , 30 . Sept . Die Evangelische Synode der Diözese
Hornberg findet a>n 20 . Oktober hier statt . Den Bericht des Diöze-
san - Ausschusses erstattet Stadtpfarrer Bauer - Donaueschingen.
Pfarrer Maqer -Weiler wird über „Den Krieg als Volkserzieher"

einen Vritrag halten .
- ! - Elzach , i . Okt . Die beiden bei dem Fliegerangriff über

Elzach -Unterprechttal getöteten französischen Offiziere sind hier
mit den Ehren beerdigt worden , wie sie jeder Deutsche auch dem
Feinde zuerkennt . Die Einsegnung der Leichen wurde von
Stadtpfarrer Grob vorgenommen . Die Einwohnerschaft be-
teiligte sich sehr zahlreich an der Trauerfeier .

+ Freiburg , 30 . Sept . Das Schwurgericht im letzten Vierteljahre
beginnt am 18 . Ottober . Zum ersten Vorsitzenden wurde Land-
gerichtsdirektor Dr . Groschk ernannt , zum Stellvertreter Land-
gerichtsrat Dr . Rinderle bestimmt.

LZ Billingen , 30 . Sept . Die Schwarzwälder Handelskammer
hat dem Verein für Kaufmannserholungsheime Wiesbaden 1000 Jk
zur Bestreitung der Kosten für unentgeltlich« Aufnahme von Ange-
hörigen von Handel und Industrie zur Verfügung gestellt.

# Lörrach , 1 . Okt . Wie die „Basl . Nachr .
" melden , soll nun doch

der Straßenbahnverkehr von Basel nach den elsässischen Orten St . Lud-

wlg und Hiiningen mit Anfang Oktober wieder ausgenommen werden .
Seit kurzer Zeit ist auch deutscherseits an der Landesgrenze tischen St .
Ludwig und Basel das Straßenbahngeleise geöffnet .

Eft Konstanz , 30. Gcpt . Inmitten des Sees auf der Höhe
von Wiedehorn fand man einen herrenlosen Kahn aus Romans -

Horn, mit welchem Montag morgen ein junger Sticker und sein«
Geliebte , beide aus Romanshorn , eine Fahrt aus dem See
unternommen hatten , von der sie nicht mehr zurückkehrten . Aus

hinterlassenen Aufzeichnungen geht hervor , daß das Paar
gemeinsam in den Tod ging .

S Konstanz. 30 . Sept . Die Schwurgerichtsverhandlungen werden
am 11 . Oktober ihren Anfang nehmen und voraussichtlich zwei Tage
beanspruchen. Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsrat Trolle und zu
dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Schäfer ernannt . — Wegen
deutschfeindlicher Kundgebungen wurden der ledige Korbmacher Pius
Vollmer von Durmersheim und der 50jährige Erdarbeiter Eugen
Burger von Straßburg i . E . zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die beiden sangen in einer Wirtschaft in Singen a . H . französische
Lieder.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Oktober .

# Aus dem Hofbericht . Seine Königl . Hoheit der Groß -

herzog begab sich am Mittwoch nachmittag von Schloß Mainau

nach Freiburg und besuchte gestern von dort aus im Feld
stehende Truppen . Ihre Königl . Hoheit die Erohherzogin be-

suchte am Mittwoch von Schloß Mainau aus die Lazarette in

St . Leonhard . Mesrsburg , Markdorf . Heiligenberg , Pfullen -

dorf , Metzkirch und Stockach. Gestern stattete Ihre Königliche
Hoheit den Lazaretten in Schloß Langenstein , Engen . Immen »

dingen und Vonndorf Besuche ab und traf abends in Freiburg
ein .

Meldung der inaktiven Osfiziere. Das Kgl . Bezirkskoinmando
gibt bekannt - Sämtliche im Landwehrbezirk Karlsruhe besindlichen
inaktiven Offiziere, die nach dem 8 . September 1870 geboren sind und
bis jetzt nicht eingestellt wurden , einschl . derjenigen Osfiziere, die
beim Oberersatzgeschäft ausgemustert und hierauf verabschiedet wur -
den. haben sich am 4. und 5. Oktober 1915 , vorm. 9 bis 12 Uhr , beim
Bezirkskommando, Kreuzstraß« 11 , II ., zu melden.

v Berussjubilinim . Zwei verdiente Kräfte des Großh . Hof-
orchesters können heute ein Jubiläum feiern . Herr Hofmustkus Karl
Biirqer gehört dem Orchester unseres Hoftheaters 40 Jahre und Herr
Theodor Hachmeister 25 Jahre an . Beide Herren sind weiteren Krei<
sen als tüchtige Musiker bekannt und genießen allgemeines Ansehen

0 Plötzlicher Tod . Herr Postsekretär Frz . Jos . Lutz fiel
am Mittwoch nachmittag , als er gerade an der Liebfrauenkirche
vorbei ging , an einem Schwächeanfall zu Boden und starb gleich
darauf im Pfarrhaus .

# Unzulässige Sendungen nach dem Osten . Der Staats -
fekretür des Reichspostamtes gibt bekannt : Die durch die un -

günstigen Veförderungsverhältniffe herbeigeführte Anhäufung
von Postsachen auf den östlichen Kriegsschauplätzen hat leider
noch nicht gehoben werden können . Im Einvernehmen mit der
Heeresverwaltung wird daher das Verbot der Annahme auf
Beförderung privater Feldpostbriefe über 30 gr (Packetchen )
an die Truppenangehörigrn der Ostarmeen bis einschließlich
5 . Oktober verlängert . Hiernach unzulässige Sendungen wer -
den den Absendern zurückgegeben werden .

: : : ^ >ie hohen Lebensmittelpreise . Im Reichsamt des
Innern zu Berlin fand gestern nachmittag eine Aussprache
zwischen Regierungsvertretern und Mitgliedern der Lebens -
mittelkommifston des deutschen Städtetages statt , die darüber
berieten , wie die Städte auf Grund neuer Bestimmungen des
Bundesrats am besten gegen die hohen Lebensmittelpreise vor -
gehen können . Für eine ganze Reihe von Lebensmitteln ist die
Festsetzung von Produzenten -Höchstpreisen wahrscheinlich .

X Der Gemüsegarten im Oktober. Im Gemüsegarten gibt es
im Otkober nur die Ernte und die Einwinterung der Bestände .
Was durch Nachtfröste leiden könnte, sollte bis zum 5 .—6 . Oktober
geerntet werden . Dahin gehören vornehmlich Tomaten und Busch-
bohnen. Tomatenfrüchte , die ausgewachsen, aber noch grün sind ,
reifen am sonnigen Fenster der geheizten Stube nach. Die kleineren
werden , wie Salz - und Essiggurken, auch zusammen mit Pickles
eingemacht. Das Buschbohnenkraut wird miteingegraben . Alle
freien Beete sollen rauh gegraben durchwintern . Nur so erzielt
man die richtige „Gare "

. Jene Beete , die im Frühling mit Karot -
ten . Möhren , Zwiebeln , Spinat , Rettich, Rabies bestellt werden
sollen , werden schon im Herbst gedüngt . Man sät Neuseeländer
Spinat und Dill , pflanzt Rhabarber und Schalotten. Die Mieten
und Einschläge werden vorgerichtet, aber erst im November beschickt .
Sie müssen bereit sein , für den Fall , daß plötzlich Dauerfrost ein-
treten sollte . Der erste Nachtfrost macht den Winterkohl schmackhaft.

S » Billige Huusbrandkohlen ( Ruhr -Fettschrot) , der Zentner zu
1 .30 cH , werden vom 4 . Oktober ab im städtischen Gaswerk I , Kaiser»
Allee 11 , an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung
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oder gegen Anweisung des Kriegsunterstützungsamtes abgegeben.
Näheres siehe Anzeige in der vorliegenden Nummer .

0 Im Kolosseum beginnt beute , Freitag den 1 . Oktober , das Gast-
spiel von „Josef Meths " bayerischem Bauerntheater mit der Gebirge-
poste von Rauchenegger und Dreher „In der Sommerftische " . Diese
Posse ist auch für morgen Samstag , ferner für Sonntag abend den Man-
tag den 4 . Oktober vorgesehen , am Sonntag den 3 . Oktober , nachmit -
tags 4 Uhr, wird das Volksstück von Ludwig Ganghoser , „Der Herrgotts-
schnitz« von Ammergau" gegeben werden . Weiterer Spielplan folgt.

§ Merkwürdiger Ueberfakl . Gestern nacht 11% Uhr wurde ein ledi-
ger Händler aus Walprechtsweier, als er durch die Schwanenstraße ging ,
von einem Unbekannten angefallen und ihm eine drei Zentimeter lange
Schnittwunde an der Stinte beigebracht .

§ Kaminbrand . Gestern abend g Uhr ist bei einem Metzgermeister
in der Lachnerstraße ein Kaminbrand entstanden, der durch die herbei-
gerufene Feuerwache bald gelöscht wurde .

Diözesanfynode Karlsr «he»Stadt .
ch- Karlsruhe , 1 . Okt . Die diesjährige Tagung der DtL»

zesansynode Karlsruhe -Stadt , die am vergangenen Mittwoch
hier in der Kleinen Kirche an der Kreuzstraße stattfand , wurde
von Herrn Dekan Ebert eröffnet und geleitet . Der Vorsitzende
hielt eine längere Ansprache , in der er der herrlichen Stärkung
der Religion durch den Krieg gedachte und besonders hervorhob ,
wie das deutsche Volk in seinem Glauben die unerschütterliche
Kraft zu Opfern und zum Heldentum fand . Der Redner wid -
meie in seinen weiteren Ausführungen dem verstorbenen Präsi -
denten des Evangelischen Ober -Kirchenrats D . Helbing ehrende
Worte des Gedächtnisse« und warmen Dankes für seine frucht -
bringende Tätigkeit als Mitglied der Synode und schloß sodann
niit kurzen Gedächtnisworten für die im Kriege gefallenen Mit !-
glieder der dem Synodalbezirk angehörenden Gemeinden .

Bei Beratung der einzelnen Punkte der Tagesordnung regte
Hr . O . - Rech.-R . Rinkler an,die Seelsorgebezirke in Karlsruhe zu
vermehren , im Stadtteil Rintheim eine eigene Pfarrei zu er -
richten und die Kirchenbezirke Beiertheim —Bulach sowie Dax -
landen —Kriinwinkel selbständig zu machen . Er begründete diese
Anregung insbesondere durch den Hinweis auf die Tatsache , daß
die Zahl der zur Verfügung stehenden Geistlichen im Verhältnis
zur Seelenzahl einzelner Gemeinden viel zu gering sei . Die
Anregung wurde als sehr beachtenswert begrüßt , doch wurde ein
Beschluß über die Durchführung derselben bis nach dem Kriege
verschoben .

Die Diözesankassen - Rechnung , die von Herrn Ober -
lehrer Schumacher vorgelegt wurde , sowie der von Herrn Kom -
merzienrat Dürr verfaßte Voranschlag für das Rechnung ?-
jähr 1913 fanden den einmütigen Beifall der Anwesenden .
Der bisherige Umlagefuß , der 3 Pfg . beträgt , wurde beibe -
halten . Den mit der Rechnungslage beschäftigten Herren wurde
seitens des Vorsitzenden für ihre Bemühungen herzlicher Dank
abgestattet .

Die Erneuerungswahlen , bei denen die Herren Werner
und Schlebach auf 2 Jahre gewählt wurden , führten zu keiner
wesentlichen Debatte . Als Stellvertreter des Herrn Dekans
Ebert wurde für das kommende Jahr Herr Pfarrer Werner
(Bruchsal gewählt .

In längerem Vortrag führte Herr Pfarrer Werner -Bruch -
sal die Anwesenden in die Themen „Welche Ausgaben erwach -
sen unserem kirchlichen Gemeindeleben aus dem Kriege ?" und
„Wie erhalten wir die durch den Krieg geweckten edeln Kräfte
zum Segen einer künftigen Friedenszeit ? " ein . Der Redner
wies besonders auf die Notwendigkeit einer gesteigerten
Jugendfürsorge hin . da die Kriegszeit mit dem Fehlen der
väterlichen Gewalt vielfach einen wesentlichen Rückschlag in der
Jugenderziehung gebracht habe . Eine gesteigerte Seelsorge
auch für die Erwachsenen sei durch den Krieg naturgemäß
ebenfalls gegeben . Nach dem Kriege gelte es weiter auszu -
bauen , was die Kriegszeit dem deutschen Volke an erhöhter
Klaubensbetätigung gebracht . Auf der Grundlage der Fröm -
migkeit müsse eine ernste Sittlichkeit erwachsen , die uns empor -
hebt über das Drauflosleben der bisherigen materiellen Zeit .

Die gedankentiefen Ausführungen des Redners , deren Wie -
dergabe in kurzen Zügen kaum möglich ist, machten nachhaltigen
Eindruck und führten zu einer lebhaften Aussprache , die noch
manch beachtenswerte Anregung brachte . Sodann wurde die
Versammlung vom Vorsitzenden mit einem Danke an die Teil -
nehmer und dem Wunsche auf einen baldigen glücklichen Frieden
geschlossen .

gekippt , die schwarzen Steinkohlen in polterndem Fall in die
Tiefe .

Sie „kohlen " mächtig auf der „Wolgast " und hatten guten
Grund dazu . Die dreißig Bunkerluken des Kreuzers waren ge -
öffnet und über jeder Luke hing so ein Deckkran und schüttete
Kohlen . Zu beiden Seiten der „Wolgast " lagen wohl zwanzig
große Prähme , bis zum Bordrande mit der wertvollen Stein -
kohle beladen . Auf den Kohlenbergen standen andere Mann -
schaften der „Wolgast " und schaufelten und schippten , daß ihnen
der Schweiß in Strömen über die Gesichter lief . Kaum war
irgendwo ein Korb gefüllt , so kam auch schon rasselnd von irgend
woher der Haken irgend eines Deckkranes herunter , mit schnel-
lein Griff wurden die Henkel des Korbes in den Haken ge -
schoben und im nächsten Moment schon schwebte der schwere Korb
in die Höhe .

Als heute vormittag um neun Uhr der Befehl zum
beschleunigten Kohlen gegeben wurde , als sich um zehn Uhr die
ersten Prähme an die Seiten der „Wolgast " legten , da hatten
die deutschen Seeleute wenig schmuck und einladend ausgesehen .
Man zieht zum Kohlen das schlechteste und geringste , Zeug an .
Blaue Leinenkittel , die nur noch schwache Spuren von Blau
zeigen , und Hemden , die reif . . . überreif für das Waschfaß
sind . Immerhin zeigte die Besatzung der „Wolgast " des Mor -
gens um zehn Uhr noch Spuren von Farbe , wenn es sich auch
nur um ein Fleckchen Blau oder Braun oder um ein verdächtiges
Grau handelte . Aber jetzt um drei Uhr . als die Arbeit bis auf
wenige Scheffel getan war . jetzt herrschte nur noch eine einzige
Farbe — das dunkle , stumpfe Schwarz der Steinkohle . Die
Anzüge waren schwarz und die Haut war schwarz bis a » f die
wenigen Stellen , wo der rinnende Schweiß graue 2inir ? ge¬
zogen hatte . Nur das Weiße im Auge glänzte in unverminder -
ter Reinheit . Wer nicht scharf hinsah , der konnte wohl glauben ,
s- ' ^ r eine Schar von Eingeborenen vor sich zu haben . Einen

Haufen von Wilden , die da von der Palaugruppe von Angaur
herübergekommen sein mochten , aber keine rechtschaffenen deut -
sehen Seeleute von der Waterkant . Nur wer genau beobachtete ,
der konnte sehen , daß etwa ein halbes Dutzend von Palau -
Leuten dazwischen steckte, daß der schwarze Kohlenstaub aber
alle Unterschiede der Nassen verwischt und Eingeborene und
Weiße gleichgemacht hatte .

Zum letzten Male „Warschau !" : und der letzte Korb pol -
terte in die Bunker . Leer lagen die Prähme . Die Pfeife des
Obermaaten schrillte und von den Prähmen kam die Besatzung
über das Gangreep an Bord der „Wolgast " zurück, während die
Palau - Leute sich an die Arbeit machten , die Prähme an das
Land zurückzurudern .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
W .T .B . Bern , 1 . Okt . In M ü m l i s w i l im Kr.nton Solo «

thurn ereignete sich gestern nachmittag in einer Kammfabrik eine
schreckliche Explosion durch Entzündung von Zell » -
l o i d . Sosort standen alle Fabrikräume in Flammen .
Bis jetzt sin» 12 Tote geborgen . Man vermutet , daß min-
bestens noch 10 Tote unter den Trümmern liegen . 30 Personen
sind schwer verletzt .

W .T .B . London , gg. Sept . (Nicht amtlich . ) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Lloyds meldet : Das amerikanische
Schiss „Vincent " ist verbrannt . Die Besatzung ist gerettet
worden .

Neue Wolkenbriiche ander R i o i e r a.
— Berlin , 1 . Okt . Nach dem »Verl . Tagebl .

" werden
von der Riviera neue ungeheuere Wolkenbriiche
gemeldet , die zahllose kleine Städte und Dörfer
überschwemmten .

Wasserstand » es Rbeiuö .
SchnSerinstl , 1 . Okt . morgens K Uhr 1,75 m ' 80. Sept . 1,60)
Kehl. 1 . Okt . morgens 6 Uhr 2,47 m, (30 . Sept . 2,41 m )
Ala .?au , 1 , Okt . morgens 6 Uhr 3,86 m (80 . Sept . 3 .79 m)
Mannheim , l . Okt . morgens 6 Ubr 2,92 m ( 30 . Sept . 2 .87 m )

Vergniigungs- und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 1 . Oktober
Cafö Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. . .

T'AA 'K.
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Das amerikanische Geld .
1. Okt . Sie ftrib doch in ihrer überragenden

fo gute Freunde des Weroerbandss , die braven Amerikaner .
Sie liesern doch so bereitwillig Kanonen , Flinten und Granaten gegen
Larzahümg . Warum kommt denn das Eeldegeschäft wegen der paar
lmnpigen Milliarden gar nicht von der Stelle ? ! Die Verhandlungen

taun begonnen , da lasen wir schon von einem luxuriösen Völker-
da» Herr Morgan in seinem Palaste veranstaltete , um den Erfolg

strählend z» feiern . Die amerikanischen Drahtzieher'
ich mit den englischen und französischen Finanz -

Uber die Bedingungen der Anleihe . Bombengewinne
bereits ihren Geldschränken und Herrn Wilsons ansang-

Ht überwunden . Nur eine Kleinigkeit fehlte noch :
tte Dummen , Verzeihung I die eigentlichen Geldgeber. Das amerikanische
Publikum hatte ?ch noch nicht bereit gefunden, ihr gutes Geld gegen
»mfiche« Anweisungen im Felde geschlagener Staaten herauszurllcken,
fcuntt dir Herren Morgan u . Co. das größte Geschäft in Bannwaren
wachen könnten, da» die Welt sah .

Sicht m»t aus deutsch-amerikanischen Kreisen kommt der Wider-
stand. Such Vollblstyankees «^versprechen . Insbesondere alle die-
- enigen, den«» eine bewußt geförderte Verlängerung des Krieges un-
geheueren Schaden zufügt . An der Spitze die Baumwollbauern des
Südens , aber auch die Importeure und Exporteure , deren Warensen -
düngen Englands Willkür drüben und hüben festhält .

Möglicherweise triumphiert Gott Morgan trotzd-im . Aber auf zu-
künftige , noch weit grZh«« Anleiheprojekte , mit denen der Vierverband
rechnet, wirst es kein hoffnungsreiche « Licht, wenn die Aufbringung

" Lappalie zur Hebung des Sterlingskurses schon solchen Schwierig -
nteii begegnet .

Amüsant ist die Wirkung, die durch die Wunde von den Anleihe-
r dingungen in den Kreisen des Vierverbandes hervorgerufen worden

Namentlich ein Zinssatz , der den der deutschen Kriegsanleihen über -
steigt , ein Uebernahmekurs der Banken , zwei Prozent geringer , als
unser Ausgabekurs , erscheinen den Franzosen und Engländern unerträg -
lich . Man verfällt auf ein spaßhaftes Auskunftsmittel , um die eigene
Dürftigkeit zu verhüllen : das Geld sei nicht etwa für die reichen Enz -
länder oder Franzosen , sondern für die armen Schlucker, die Russen und
Italiener bestimmt .

Das mag ja zum Teil wenigstens richtig fein. Aber müssen nicht
auch die Reichen den Wechsel mit unterschreiben ? Und trotzdem so
harte Bedingungen!

KranzSstsche Uriegsmedaillen.
Ick. Die Pariser Münze ist mit der Herstellung künstlerischer Me -

daillen und Plaketten von zeitgemäßem Interesse beschäftigt. So z. B.
hat ein Znfanterieoberst mehrere Exemplare der Morlonschen Me-
daille ,Lu de-n Waffen" bestellt, die er denjenigen Angehörigen seines
Regiments überreichen will , die sich durch besondere Tapferkeit her -
vorgetan haben . Die Rückseite zeigt in einer Umrahmung von
Eichenlaub die Worte „Feldzug 1914/15. X . Infanterieregiment .
Tapferkeit im Gefecht .

" Darunter steht der Rame des Soldaten . In
den Handel bringt die Pariser Münze eine bronzene Medaille von
Prudihomme , auf der sich eine Elsäfferin in der Landestracht von dem

Straßburger Münster abhebt , das aus einem Gewirr stmchnestgekrön »
ter Häuser auftaucht . Di« Münze bringt auch «ine Medaille von
AbbS zur Ausführung , die verdienten Aerzten und Krankenpflegern
überreicht werden fall. Sie zeigt eine fitzende Dame vom Roten
Kreuz, ein Verwundeter liegt zu ihren Füßen und bittet sie um Bei-
stand. Im Hintergrunde sieht man ein Schlachtfeld und die bren-
nende Kathedrale von Reims . Die Umschrift lautet : „Ehre und
Aufopferung .

" Endlich steht die Münze im Begriff , für die im
Tagsbefehle genannten Heeresangehörigen eine Gedenkplakette zu
schlagen , die auf der einen Seite den Namen des Betreffenden und
auf der andren die Mitteilung der Heeresleitung in einer Umrahmung
von Trophäen zeigt, die ein Frankreich versinnbildlichender Frauen -
köpf krönt.

Neues aus derWett derKriegsbriefmarken .
Ick . Das neueste Verzeichnis der Kriegsbriefmarken 1914/15 der

Londoner Briefmarkenhandlung I . E . Spriggs bringt eine Lifte der
im erften Kriegsjahr ausgegebenen Marken und weist nach, dcch von
den im Kampfe stehenden Ländern nicht weniger als SIS verschiedene
Briefmarken in Verkehr gebracht worden sind . Auf die Verbündeten
entfallen davon 47 Wohltätigkeitsmarken , 12 Militärmarken , 160
Okkupationsmarken ( !) , 4 Provisionsmarken und 2 Kriegsbesteue¬
rungsmarken . Die Zentralmächte begnügten sich mit ungefähr einem
Drittel nämlich 44 Wohltätigkeitsmarken , 21 Militärmarken , 15
Okkupationsmarken , 2 Provisionsmarken und 7 Gedenkmarken . In
neutralen Ländern sind 7 Wohltätigkeitsmarken und 4k) Provisions -
marke « zur Ausgabe gelangt . Die Sammler können also mit der
Ernte des ersten Kriegsjahres zufrieden sein und auch das zweite
Jahr dürfte höchst ertragsreich werden , da der Krieg immer neue
Ausgaben nötig macht . So verwendete z . B . die englische Postver -
waltung stets für eingeschriebene Briese fertige Umschläge mit ein -
gedruckten , rotbraunen Dreipennymarken . Nun genießen die im
Felde stehenden Soldaten Postfreiheit für gewöhnliches Porto , sodaß
sie , wenn sie einen Einschreibebrief abfertigen wollten , bisher einen
Penny zuviel bezahlen mußten . Um diesem Mißstande abzuhelfen ,
hat die britische Postverwaltung Feldeinschreibbriefumschläge mit
einem schwarzen 2-Peny -Wertstempel verausgabt . Eine neue Glanz -
fache hat auch der Krieg auf Gallipoli gezeitigt , eine besondere Feld¬
postkarte für die Angehörigen des dortigen Expeditionskorps , auf dem
das auf den übrigen englischen Postkarten befindliche königliche Wap -
pen fehlt . Und endlich liegen von der Uebersee einige Meldungen
vor . So ist die violette 9-Pennymarke von Australien , die das Bild
des Känguruhs ziert , auf dem ursprünglich für die niederen Werte
bestimmten Papi -sr gedruckt worden : die blaue Zweischillingstempel »
marke von Neuseeland hat , soweit sie von der Regierung verwendet
wurde , den Ueberdruck „Official " erhalten ; die franzöMchen Kolo¬
nien Elfenbeinküste , Senegambien und Nigeria haben Sätze von acht
neuen Marken in den Berkehr gebracht . Da der indischen Regierung
die vielgebrauchten Viertelanna - Posttarten ausgegangen sind und der
Nachschub von London nicht rechtzeitig eingetroffen ist , mußten Ersatz -
Maschinen in Kalkutta aufgestellt werden , die manchen Fehldruck
zutage gefördert haben dürften . Und endlich hat der freie und sou-
veräne Staat Oaxacca zwei neue Marken , eine violette Centavo und
eine apfelsinengelbe 5-Centavomarke über den Ozean gesandt .

Soeben erschien kill hochwichliges Buch öder
Den kW des Wellkrieges .

Seit Beginn des Weltkrieges haben viele unserer Leser
die täglichen Zeitungsnummern und Sonderblätter ge-
sammelt , um später für sich selbst und die Familie ein Nach-
schlagewerk zu besitzen. Den meisten ist aber , als der Krieg
sich Wider altes Erwarten hinzog , die Arbeit zu mühselig
und der Stoß Zeitungspapier zu groß geworden , weshalb
sie die weitere Ansammlung der Nummern unterlagen
haben . Da aber jedermann den Wunsch Hai, über die
wichtigsten Ereignisse des Weltkrieges ein zusammen -
hängendes Werk zu besitzen, haben wir uns entschlossen , ein
solche ? in handlichem Format unter dem Titel

1914 - 1915
w - T - V -

Telegramme
herauszugeben . „Das Werk , dessen soeben erschienener erster Band die
Zeit vom Meuchelmord in Serajewo am 28 . Juni 1914 bis
zum 12. Juni 1915 umfaßt , enthält die amtlichen Berichte
der Obersten Heeresleitungen und Marineverwaltunqen ,
sowie die wichtigsten sonstigen Nachrichten über den teeg .

Ein zweiter Band , der sofort nach Beendigung des
Weltkrieges erscheinen soll, wird dann die inzwischen ein »
getretenen Ereignisse umfassen .

Um jedermann die Anschaffnng des unentbehrlichen
Nachschlagewerkes zu ermöglichen , haben wir den Preis des
soeben erschienenen ersten Bandes bei einem Umfang von
16 Bogen — 256 Seiten auf nur 50 Pfennig lnach aus¬
wärts 60 Pfennig portofrei ) festgesetzt .

Das Buch beflut auch ftt* die fernste Zukunft vivo «
rischen Wert und unvergängliches Interesse .

Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle , wo dasselbe
zur Ansicht aufliegt .

Verlag der Vad . Presse, Karlsruhe l. V.
LammstraHe Ib .

der die „ Badisohe Presse "
einer eingehenden Beachtung

l unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.
Bekanntmachung.

Die Auszahlung der Krieasunterstiitzungen für die I. Hälfte
des Monats Oktober ISIS findet nach Maßgabe der Ordnnugs -
zahl der Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .-Z . 1—2200 Freitag , den 1 . Oktober d.
„ 2201 —4400 SamStag . „ 2 . „ . „
„ 4401 —0600 Montag . „ 4 . „ „ „
.. 6601 —8837 Dienstag . .. 5 . „ ..

jeweils vormittags von 8 Uhr bis */,l Uhr und nachmittags ' 1,5 Uhr
ms 6 Uhr . im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des AuS-
jahlungSgeschciftes werden die Bezugsberechtigten ersucht , oie vorge -
schrieben « Reihenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 24. September 1915 . 12200 .B.2
Das Bürgermeisteramt.

In den
lischStzung
itlltche, in

Bekanntmachung.
Die regelmäßige Einschätzun « der Gebäude
zur Feuerversicherung betr .

den Monaten November und Dezember findet die regelmäßige
für die Gebäudeversicherung statt . Diese erstreckt sich aufEm H . | . H

sämtliche , in diesem Jahre neu errichteten , sowie auf solche schön ver
sicherte Gebäude , bei welchen im Laufe beS Jahres Werterhöhungen
(durch Verbesserung , Anbau . Aufbau , Umbau ) oder Wertvermmde -
rungen idurch Abbruch, Einsturz . BaufälligkeiN im Betrag von min -
bestens 200 Ji eingetreten sind .

Geiuän 8 21 , Absatz 1 und 2 des GebäudeversicherungsgesetzeS ist
die Errichtung von Neubauten , welche in diesem Jahre unter Dach
gebracht wurden und sind Aenderungen der erwähnten Art längstens"• zum 15. Oktober, wenn Neubauten aber noch nach dem IS . Oktober
unter Dach gebracht werden r wenn Aenderungen erst nach diesem

„ „ „lich bei uns anzumelden . AuSgenom -
bereits mit augenblicklicher Wirkung ver -

entümer . welche hiernach solche
. auf , diese rechtzeitig beim städtischen
( Rathaus , Zimmer 84 , Erdgeschoß , Ein

I . . !rden odei
Tage eintreten , alsbald Nachtrag
inen sind Neubauten , welche bere
sichert find.

Wir fordern daher alle
Anzeigen zu erstatten haben,
GeoäudeversicherungSbureau ( '

_ . . .
aang Zähringerstrabe , Ecke Tu -rmstrahe ) einzureichen .

Die Unterlassung ist mit Geldstrafe bis zu IVO M bedroht.
Karlsruhe , den 1 . Oktober ISIS . 12841

Das Bürgermeisteramt .
vr . H o r st m a n n . Bleicher .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach Z 2 des Gesetzes vom IS . Februar 1874 sind Eltern . Arbeits -
- ervfli «

unterrichte anzumelden um
erforderliche Zert zu gewähren .

FortbildungSschuIpAichtig sind geinän 8 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s. w . , die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenommen sind .« . . . . . ^ 15 _Karlsruhe , den 1 . Oktober 191

DaS Volksschulrektorat. 5403

Gravierung gratis.

Pforzheimer Gold
und Silberwaren

in allen Preislagen
empfiehlt 12089

Christ . Fränble , Goldschmied ,
~ Karlsruhe ,
Kaiser Wüheim -Passage 7a .

BwA >8 » beiteit jeder Art f„1
b
, rÄ

"
tSÄSf » !

oAufpolstern
und Neuanfertigung von Betten u .
Polstermöbeln bei billigen Preisen .

Polstere ! Köhler . Schützenstr . 22.

. Wheatn Karlsruhe.
Freitag , den l . Oktober ISIS .

5 . Borstellung der Abteil . A
(rote Karten ).

Kleine Preise . "WKL
Neu einstudiert :

Der Fremde »

Schelmensviel in einem Akt von
Kritz Lienhard .

An Szene gesetzt von Otto
Kienscherf .

Personen :
Der fremde Ewald Schindler .
Der Wirt Paul Paschen .
Kunigunde , s . Tochter E . Droescher .' ans , ihr dreier Sans KrauS .

iäjie :
Ein Schreiber Hugo Höcker .
Ein Schneider P . Gemmecke.

Ein Knecht .Herrn . Benedict .
Zeit : ReformationSzeitalter .

Ort : Ein Wirtsbaus .

Neu einstudiert :

Hans Sonnenstöhers
Höllenfahrt .

Ein heiteres Tranmspiel von Paul
Apel. Musik von fttteb . Beermann .

In Szene gesetzt von Otto
Kienscherf .

Musikal . Leitung : Rudolf Deman .
Personen :

Hans Sonnenstöker ,
stud . phil . Fritz Herz .

Albert Becher . Ober -
regisseur u . Schau -
spieler , s . Freund F . Baumbach .

Frau Dr . Schwalbe, , ver -
witwet Magdal . Bauer .

Else , eine Verwandte Frau
Dr . Schwalbe ? Hedw . Holm .

Hermann Schmidt . Ren -
tier Paul Müller .

Emilie , s . Frau Margarete Pix .
Ihre Kinder :

Gustav Paul Paschen .
Minchen Else Noorman .

Otto Kreischmar . ein
Cousin beider .Hans Kraus .

Onkel Fritz Karl Dapper .
Tante Pauline M . Frauendorser .
Der Staatsanwalt Nob . Bürkner .
Dr . v . Brandwiesel , Geh .

Mcdizinalrat Hugo Höcker.
Schubring . Professor der

Philosophie Paul Gemmecke.
Eine Kommerzienrätiii Fr . Meyer .
Eine hagere Dame Edith Deinnn .
Frau Obersteuerkontrol

leurin
1 . Dienstmann

Marie Genter .
Ludw . Schneider .

2. Dienstmann Herin . Benedict .
Ein Polizist August Schmitt .
Ein Logenschließer M . Schneider .
Frieda . Dienstmädchen ? . Mäher .
Der Vorsitzende : der Verteidiger :
Philosoph , ein Papagei : Gerichts -
hos : Geschworene : ein Gerichtsdie -
ner ; ein Oberkellner : der Scharf -
richten zwei Henkersknechte : Gu¬
stavs Geist : eine Gestalt im blauen
Gewände : der Mann am Schein¬
werfer : ein Kapellmeister : ein

Orchester : Publikum .
Anfang ' /,8 Uhr . Ende geg . IV Uhr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .

Obstverkauf
her Mischen Lmwirlschllstskmmer

Derselbe findet am
Donnerstag , den 30 . ds . Mts . , bis auf weiteres
täglich von 8 —1 Uhr und von 2 — « Uhr in der
Kriegstraße Rr . 86 im Laden (gegenüber dem

alte, » Bahnhof ) statt. 12834.8 .2
Daselbst ist auch Kaufgelegenheit von reinen Fruchtsäften in

Flaschen und Honig in Glaser und Dosen abgefüllt.

Hansbrandkohlsi ,
( Ruhr - Fettschrot ), der Zentner zu 1 .30 Jt

werden vom 4 . Oktober ab im städt . Gaswerk I , Kaiser -
allee 1t , an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Bar¬
zahlung oder gegen Anweisung des Kriegsunterstiitzungsamtes
abgegeben, und zwar
Montags u . Tonnerstags nachmittags von 2 - 5 Uhr .

Weniger als 1 Zentner und mehr als S Zentner werden
an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke , Körbe und dergl ,
sind mitzubringen . 12354 .3 .1

Karlsruhe , den 30 . September 1915.
Städtische Gaswerksverwaltung .

Staunend billiger 12284. 14 .3

Pelze ' VerfcaoL
32 Nur Zirkel 33 , hoch .

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstrasse 4 :

Hof¬
lieferant

Gesch . 307 909

Piauinos Flügel Harmoniums
Alleinige Vertretung von

Bechstoin , Blüthner , Gratrlan -StsInwea .ThQrnier , Mannborg .
IlNW i! - MtzNk;

n neu , von I Guter Mittagstislii mit Kaffee
24 .d an . 70 Pfg, . Abendessen 50 Pw . 2.2

S829ÖD9.3.2 Schülzenstrasje 25 . 18329839 . Douglasstraße 8 .

Kriegs-Invaliden-
Beld-botterie

Ziehung am 15. Oktober .
3328 Gewinne u. I Präm . bar Geld

37000 M.
Mögt. HSohstgewinn

15000 M.
3327 Geldgewinne

22000 M.
Lose ä 1 M . Porto

'
u .U»te253|

empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
StraBburg i . E ., Langstr. 107. j
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr .

In Karlsruhe :
Karl Hebelstr. 11/15. 1

Ißsr Kaufe TSU1
jeden Posten getragene 8S74

Schuhe u. SZiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . tanftr . 52.

Regenfiauts
9>JSI m N ( aI in bekannt vor -
HVBCafaliüi züglicher Güte

Milifärwesten
bei 12342

Sport - Beier
Karlsruhe i . B .

Kaiserstrasse 174 .

Emailherde
anerkannt bestes Fabrikat in Brand
u . Backen , wofür schriftl . Garantie .
Gebr . Herde nehme in Zahlung .
L . Andlauer , Tchillerstr. 4.
NastatterHerd - u . jliichenmagazin

Reelle fachin . Bedienung . SB29440

Obstlrester
kaufen 4i40a .2.3

franko Waggon Rastatt
Wertheimar & Weil, Rastatt .

* Telephon Nr. 23. —



Kette y .

Aus dem bayerischen Landtag .
Eine Ansprache des MinisterprSlident « «.

W .T .B . München . 30 - Sept . (Nichtamtlich .) Im Landtag er¬hob sich nach Verlesung des Einlaufe « durch den Schriftführer Abg .Woehrle der Ministerpräsident Gras H ertltng zu folgender stellen -
weise von lebhaftem Beifall unterbrochenen Ansprache an die
Kammer :

„In ernster Stunde ist der Landtag am 2 . August des vorigen
Jahres auseinandergegangen . Eine ernste , grohe Zeit ist seither v«r -
strichen. Gewaltiges ist geschehen, aber noch sind wir nicht am Ziel «.Als der Landtag im Herbst 1913 versammelt wurde , glühte durch das
ganze Reich die Begeisterung , welche die Jahrhundertfeier , die Erinne -
rung an die Freiheitskriege von 1813 hervorgerufen hatte . Wer hätte
geahnt , daß der Tag , der die Einlösung diese» Gelöbnisses heischte, so
nahe sei . Als er aber kam, da schlugen aus jener vorahnenden Begeiste -
rung die hellen Flammen patriotischen Opfersinnes hervor . Das Vater¬
land über Alles ! Das war der große Gedanke , der Alle verheißend
durchdrang . Da war kein Unterschied von Stand oder Beruf , kein Ee -
gensatz der Parteistellung mehr , und Gott war mit uns , und ihm vor
allem sei die Ehrel Dank aber sodann unseren herrlichen Truppen .
Nicht minder gilt unser Dank den österreichisch-ungarischen Waffenbrii -
dern , die Treue um Treue haltend , Schulter an Schultsr mit uns kämp-
fen . Dank endlich der mit uns verbündeten Türkei und besonders den
tapferen türkischen Soldaten . Keine von den großsprecherischen Vorher -
sagungen unserer Feinde ist in Erfüllung gegangen , aber noch heißt es ,aushalten und weite ? kämpfen . Noch immer wollen es die feindlichen
Machthaber nicht eingestehen , wohin in dem furchtbaren Ringen der end-
gültige Sieg immer deutlicher sich neigt . Was Waffengewalt nicht ver -
mochte, soll die Länge der Dauer des Krieges leisten . Auch diese Rech-
nung wird sich als falsch erweisen . Erst vor wenigen Tagen ist die freu -
dige Botschaft von dem Erfolg der dritten Kriegsanleihe durch das
Land gezogen.

„In der Tat , auch das Volk in der Heimat ist voller Zuversicht
zum Ausharren entschlossen , zu allen Opfern bereit . Heute ist die
Beschäftigung unserer gewerblichen Arbeiterschaft , wobei freilich die
zahlreichen Einberufungen in den Heeresdienst nicht übersehen wer -
den dürfen , in den meisten Industrien eher günstiger als in Friedens ^
jähren . Das Deutsche Reich ist imstande , seine Bevölkerung bis zur
nächsten Ernte vollständig ausreichend zu ernähren . Wenn unsere
Volkswirtschaft sich in so hohem Grade gesund erwiesen hat , so istdies in erster Linie der

deutschen Wirtschaftspolitik
zu verdanken , ich meine in erster Linie der Landwirtschast . Nichtminder Dank gebührt der Industrie , und auch des Handwerks muß
ich rühmend gedenken . Ein besonderes Wort des Dankes muß end -
lich unseren gewerblichen Arbeitern gewidmet werden . Wenn ich
mit Genugtuung feststellen durste , daß der Stand unserer Volkswirt -
schast nach mehr als einjähriger Kriegsdauer ein befriedigender ist,
daß die Lage des Arbeitsmarktes kein Grund zur Beunruhigung
gibt , und daß unsere Volksernährung gesichert ist, so soll dabei nicht
verschwiegen werden , daß der Krieg auch in Bayern der Gesamtheit ,wie dem einzelnen Opfer auferlegt hat , daß diese Opfer mit patrio -
tischer Hingabe getragen wurden . Darin bewährt sich der deutsche
Militarismus auch auf wirtschaftlichem Gebiete . Um die Schäden
des Krieges zu mildern , sind vom Reich auch staatlicherseits eine
große Anzahl von Maßnahmen getroffen worden .

„Nicht minder haben sich die Gemeinden tatkräftig an der Lösung
der neuen Aufgabe beteiligt . Ich komme in diesem Zusammenhang
auf die Frage , welche in der Öffentlichkeit wiederholt aufgeworfen
wurde ; warum nicht im Frühjahr der Landtag zu einer kurzen Not -
tagung zusammen berufen wurde , um die getroffenen , und noch zu
treffenden Maßnahmen mit der Regierung zu beraten . Die Frage
ist im Schöße des Ministeriums eingehend erörtert worden . Wenn
die Entscheidung negativ ausgefallen ist , so war dafür die Erwägung
maßgebend , daß ein zwingender Grund nicht als gegeben erachtet
werden konnte . Mit ' aller Entschiedenheit möchte ich der Anschauung
entgegentreten , als habe das Ansehen des Landtages durch das Aus -
bleiben einer außerordentlichen Kriegstagung gelitten ."

Zum Schluß erklärte der Ministerpräsident ! „Von den Auf -
gaben der Zukunft rede ich heute nicht . Di « Probleme , die sie in
ihrem Schöße trägt , find zu wenig geklärt . Noch donnern die Ee -
schütze an vier Fronten , noch gilt es , den verzweifelten Anstrengungen
der Feinde den gleichen heldenmiibigen Widerstand entgegenzusetzen .
Wir lassen uns nicht beirren . Einig und geschlossen steht das ganzeVolk zu Kaiser und Reich , beseelt von dem unerschütterlichen Willen ,
auszuhalten und durchzuhalten , bis ein ehrenvoller , ein die Gewähr
der Dauer in sich schließender Friede erkämpft ist. Möge dieser Geist

'
der Einmütigkeit auch über den Verhandlungen des Landtages
walten ."

Hierauf legte der Finanzminifter v o n B r e u n i g die Rechnung »-
nachweise für die Jahre 1912 und 1913 , sowie das Budget für die
Jahre 191V und 1917 nebst einem Finanzgesetzentwurf vor . Dazu
führte er unter anderm aus , daß ine finanziell « Rüstung der Kriegs -
rlistung sich ebenbürtig erwiesen habe und ein staunenswertes er -
bebendes Bild der Kraftentfaltung des deutschen Volkes entrollte .
Zur Deckung der Fehlbeträge , die trotz aller Sparsamkeit infolge des
Krieges entstanden sind , sei nach Lage der Verhältnisse nur die Er -
höhung der direkten Steuern von 100 auf 152 Prozent übrig ge-
dlieven , was vom wirtschaftlichen Standpunkt « aus , nicht bedenklich
sei . Die Staatssteuererhöhung habe jedoch keine gleichzeitige Er -
höhung der Umlagen oder der Kirchensteuer zur Folge .Das Haus vertagte stch schließlich auf kommenden Freitag .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

30. Sept . : Karl Knopf von Oosscheuern , Glaser in Oosscheuern ,mit Marie Buchholz von Oosscheuern ; Seb . Schmitt von Tauber -
bischofsheim , Bahnarbeiter hier , mit Maria Wohlfarth von Böttig -
heim .

Eheschließungen :
30 . Sept . : Hermann Hirsch von hier , Fabrikant hier , mit Emma

Fabel von Berlin ; Wilhelm Jost von Wössingen , Metzgermeister hier ,mit Berta Zips von hier ; Josef Mayer von Ried , Melker hier , mit
Wilhelmine Gebhardt von Wien ; Karl Leiblein von hier , Jnstalla -
teur hier , mit Emma Weimer von Söllingen .

Geburten :
23. Sept . : Hans Otto , V . : Alfred Laber , Lok.-Heizer . — 26 . Sept . :

Erich Walter , V . : Emil Mosbach , Heizer . — 28. Sept . : Theresia , V . :Emil Glück, städt . Arbeiter ; Jakob Karl , V . : Leop . Mössinger , Fen -
sterreiniger .

Todesfälle.
28. Sept . : Emilie Heck, alt 28 Jahre , Ehefrau des Landwirts

Friedrich Heck. — 29 . Sept . : Jos -f , alt 15 Jahre . V . : Jgnaz Kin -
berger , Landwirt ; Joses Lutz, Postsekretär , Witwer , alt 05 Jahre ;Marie Kohrmann , alt 69 Jahre , Witwe des Amtsdieners Nik . Kohr -
mann ; Ludwig Hartner , Einkasfierer , Ehemann , alt 40 Jahre ; Marie
Schnörr , alt 37 Jahre , Witwe des Fritz Schnörr , Wirt .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 1 . Oktober , 2 Uhr : Elisabeth Moraller , Uhrmachers -

Ehefrau , Amalienstraße 69 ; H3 Uhr : Ludwig Hartner , Einkassi : rer .Waldstraße 8.

Kadifche Pref/e . Mittaablatt « Freitag, den 1. Ovo»« lvtt . Ux .

In treuer Pflichterfflllung erlitt unser innigstgeliebter , hoffnungsvolle «Sohn und Bruder

Wilhelm Peter , oipung.
Leutnant der Reserve im Feld-Artillerie -Regiment 112

Ritter des Eisernen Kreuzes
am 27 . September den Heldentod für sein Vaterland ; er ruht auf einem
Friedhofe neben vielen anderen Kameraden . 12362

In tiefstem Schmerze :

Familie Wilhelm Peter ,
Karlsruhe , den 30 . September 1915.

Rastatt , den 29. September 1915

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebene »Jakob Heim . geb. 14./IX. 1890 t*Stuhlmgen iAmt Bonndorf ), Ldstm.4 Landjt . . Jnf . . Ers . . Batl . Rastatt

(X1V . I31), Zivilbernf : Fabrikarbei¬ter , ohne berannte Wohnung,welch «
süchtig ist, ist die Unterjuf *

iit, tinter »
llle, sowi

^
fiaft

wegen Fahnenflucht
chlagung m einem Fall

wegen Diebstahls in ferneren
Fällen — §§ 69, 188 2R .-© t -© .-SB-241, 74 St . - G .-B . — verhängt .Es wird ersuch^ ihn zu verhafte »und ,n die Militararrestanstalt inRastatt oder an die nächste Militär »
beHorde zum Weitertransport hier -
her abzuliefern . 4lb4aDas Kommandantm-gerichtdes Ruflenlagers Nastatt.Der Gerichtsherr :

m rx fli 3- Oberst.
Beschreibung : Alter 25 Jahre ;Große : 1,60 m ; Haare : schwarz.

Weinsteine ca. 800 tz
für 2.60 > pro kg ab hier u . hierm Empfang genommen , verkauft .Berthold tevi ,S829460 MiiZIbeim (gaben ).

300 Mark
von Beamten gegen gute Sicherheitund punktliche Rückzahlung aufzn «nehmen gesucht . Angebote unterB29467 an die „ Bad . Presse " .

Auf dem Felde der Ehre sind weiter gefallen
unsere 1. M.

Geometerkandidat

Wilhelm Bauer
Unteroffizier der Res.

Ritter des Eisernen Kreuzes
und

Qeometerkandidat

Karl Klingenfuss
Leutnant der Res.

Ritter des Eisernen Kreuzes .

Geodät . Verein Karlsruhe .

V.
'
.

Statt besonderer Meldung .
Nach langem , qualvollem Leiden starb an den

Folgen seiner Ende Oktober 1914 erlittenen schweren
Verwundung den Heldentod für das Vaterland mein
geliebter , treuer Sohn , unser guter , lieber Bruder ,Schwager , Neffe und Onkel
der Königliche Hauptmann Im 8. Ostpr . Infanterie -

Regiment Nr. 45

Friedrich Franz Kraner
Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Er hat einen guten Kampf gekämpft .
Im Namen aller Angehörigen :

Frau ina ICraner , verw . Professor .
Görlitz , den 27. September 1915.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt, ebenso auf Wunschdes Verstorbenen alle Kranzspenden,
Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Oktober 1915 ,nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Garni¬sonkirchhofes, Berlin, Linienstraße 207/12, statt. B29483

, -r? ;vr ' ;Vv:■
' i1• *5.

Dies statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt machen wir die traurige Mitteilung, daß unserlieber Vater, Schwiegervater , Großvater , Binder u . Schwager
Herr

itlelirer Raimund Heiner
nach langem schweren , mit großer Geduld ertragenemLeiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbsakramenlen , imAlter von 69 Jahren , heute nachmittag 3 Uhr sanft ent¬schlafen ist. 4143a

Die trauernden Hinterbliebenen .
Elchesheim, den 30. September 1915.
Die Beerdigung findet Samstag , den 2. Oktober, nach¬mittags 3 Uhr, statt .

U Trauer - Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
• HA

Trauerbriefe üiüjI Banksagfrogsä &rteü
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Prosse "

AM

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief nach geduldig ertragenem Leiden unserlieber Gatte , Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Georg Haas , mumm
im Alter von 66 Jahren . 4149*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Caroline Haas , geb. Zeller
Adolf Haas
Erwin Haas
Frau Flory Haas , geb. Hoerni.

Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr.
St. Georgen , Schwarzwald , den 30. September 1815.

i # Ä '

Herzlichen Dank allen , die uns bei dem
schweren Verluste unseres lieben Vaters , Schwie¬
gervaters und Orossvaters

Michael Gaul
Kanzleirat a. D .

ihre liebevolle Anteilnahme erwiesen haben .
Karlsruhe , 1 . Oktober 1915. 12372

Familie A . Saar
Familie Jos . Gaul
Familie Gust . Gottstein .

Samstag abend eintreffend :

Prima Aettgänse
Empfehle dieselben ganz und im
Ausschnitt , sowie prima

ÄS ?
W . Durlacher . Kaiserstrake 64 .

Telephon 647. 5829436

Mg ! Miz ! NW !
Neue Kinderpantoffel zu 50 ,,3,und neue Blusen von 95 4 an , so

lange Vorrat . 2329452.3.1bei dxr altbekannte « Firma
K . Maier . Markgrasenstr . 16.

iMtpier
aus braun glasiertem Steinzeug in
verschiedenen Größen empfiehlt
Ii . Gössel , Banmnt . - Geschäft ,12163 firicßftrnfjc 97.

Monade Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma :
Ämen - n . SünöerfioRfeftlton
Äell' WöMWiWe eHct^in.
Keine Preiserhöhung . Streng ver¬
schwiegen. Gest . Anfr . u . Nr . 1^380 an
die Geschäfts » , der „Bad . Presse erb.

SäuSl . einfaches Frl ., w . viele I .
gedient , 5-00» Wlt. SB. , Ende 40er ,
wünscht eig . Heim zu gründen mit
alt . Herrn od . Witwer (Beamten ).
Ernstgem . Anträge nur w . ange -
nommen in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse unter Nr . B29461 .

W * iUi

lWige Mm
Mod «st,n . od. zungere branchekund .Ww . Ware bereit , sich m . ein .

'jung .Mann ein Reste - „ nd Arbeiter -KonsektsonS » Geschäft in einempscilg^ chen Städtchen zu gründen .Einige lmndcrt Mark Kapital ge-
Angebote unt . B29439 and' e GeschaftSft . der Bad . Presse . "

Wer Werleppidj
in noch tadellosem Zustande AKkaufe » gesucht . Größe etwa 3/S.

Angebote mit Preisangabe unterNr . 4144a an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

GeSr. stark.Hemiiriiii
zu kanfen ges . Angeb . mit Preis
unter Nr . B294S4 an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse ".

Gut erhaltenes Knaben - Fahrrad
zu kauten gesucht . Angebote mir
Preis unter Nr . B2942S an die Ge»
schnfisstelle der „Bad . Presse " erb

Arme Frau sucht guterhaltenen
Kinderwagen bill . zu kanfen . Aa °
geböte unt . Nr . B2941Ö an die Ge»schästsstelle der „Bad . Presse " erb.
Schone önsauotoe Sgf
Amcbate unter Nr . >329445 die(Geschäftsstelle der Presse " .

ob
®inÄ uw8 Jackenkleid.gut erhalten zu lausen gesucht .Angebote u . Nr . B29462 an . die Ge-schästsstelle der „Bad . Presse " erb.

Gut erhalt , moderner Kinder «
liegwagen zu verkaufen , Steffel «
straße 57 , 3. St . lks. Anzusehen

flX90morgens 8 bis nachm. 3 Uhr. B,

Getragener , hellgrauer Mantel ,blauer Waffenrock u . neues lieber »
schnallkoppel billigst zu verkaufe» '

Boeckhstr . 24 . 2. St .B29419
^

,1» ütttelcn:
arzug für schlanken, großen Herrn ,Zyliiiderhut , 1 Paar Ski . 2.1

Angebote unter Nr . 12378 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Zwei warme Linter -Jacken «kleider . fast neu . mittlere Figur
sind billig zu verlaufen . ■

Srihiifeeitftr . 36 , 3. Stock.
Ali» gMGMW . ,junge geströmte Is Abstamm. , gibt ab
? preter , Apotheker . Markdor ^



f

Nr .
'457 . Mittaablatt . Freltag, den 1. Oktober 1915. Sadifche Presse . Seite 7.

"
S Mödel

Um sm l.sg«r Platz zu schaffen, offeriere : 12091
Sdtlaftimnw , Spcisgatimmer , Keppenzimmer , BOstei

sowie Elnacelmöbe ! In größter Auswahl
"STEHST - J . Ittmann ML

Teilzahlung . -» c Karl-Friedrichstr . 24 .

A H. Rothschild
■ Kaiserstrasse 167. -

Hemdentuche
Halb - und Reinleinen
Tischzeuge — Handtücher . ,2382

J

Zu verkaufen
Prachtvolle , modernste

tfILLA
mit 20 herrlichen Wohnräumen ,
am schönen Tegernsee (Oberbayern ),
umgeben von 1,20 Tgw . selten schön
angelegten Garten mit Spring »
brunnen , bisher stets an ff. Herr -
schaften um Jl 4500 .— vermietet ,
ist sofort zu verkaufen . Bestge -
eignet auch für

Hotel - Pension ,
ohne Konkurrenz in Umgebung .
Gest . Angebote unter 8329404 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Ein g' /« jähr .

S«p §pfetß
m ist zu verkaufen
W mL f j Anfragen er»

bitte unter Nr .
4120a an die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 3.3

Pianino ,
dunkel eichen . sehr schönes In -
strument , ist preiswert zu verkauf .
5 Jahre Garantie . B29015 .3 .3

Hottoiistein , Klavierbauer ,
Sophienstraste Sl .

2 Betten , "Z
Z polierte Bettstellen . 2 Röste .
« dreiteil . Matr -üien , 2 Polster ,
werden fiir 14 » MI . abgegeben .
Kahn . Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Bücherichrank,Ausziehtisch,Bufett ,
Lertiko,Waschkommode m . Marmor ,
Nachttische , Schreibtische , Chiffon -
niere , vollst . hochh . Betten .Kommode ,"

e , Tische , Küchenschrank sindStühle ,
billig zu verkaufen .
S . Hi «chmann . 3üitRtfl

Möbel - und Auktionsgeschäft .

11354 .2 .2
erstr .29,

Ein Chiffonnier , vollst . Bett .
Waschkommode , Büchergestell .
Sofa , Schreibtisch . Emailherd sof.
zu verk . Ulilandstr . 12 . part . B «« «
An - undVerkaufgescbäst . Fröhlich .

Verschied . Bettstellen mit Rost u .
Polster 12 Jl , Halbfranz . Betten
25 Ji , Nähmaschine 25 Ji , 1 u . 2tür .
schränke , Chiffonnier , Spiegel -
schrank, Küchenschränke , Zimmer -
u . Küchentische , Sofa , Diwan , ge-
deckt Gasherd m . Tisch , eis . Kinder -
bett , Kommoden , hochbäupt . Betten ,
sehr billig . An - und Verkauf .
» 29480 .2.1 Kronenstraste I .

1 pol. Kleiderschrank
wegen Umzug zu verkaufen .' 446 Douglaöstr . 15 , II.

ff . S
bäum pol , für 65 Ji zu verkaufen .
» 29481 i¥tiebcnsttafte 22 , I .

gaörrüö.
3329463

jreil ., wie neu , schönes
I) Rad . 40 Ji zu verkaufen .
Karl -Wilhelmstr . » 2 , II.

Damenrad
mit Torp .- Freilauf ist billig ab -
zugeben . « 27197 .15 .13

Adlerstr . 4 . Laden , links .
Herren - und Damen « Fahrrad ,

gebraucht , sofort billig abzugeben .
B29473 Zähringerstr . » 7 . 1 . St .

Herren- ii . ZWeiil^ . ^ 35uW
abzugeb . Schtttzenstr . 53 , Hths .,part .

Sehr schöner Kinderliegwagen .
bereits neu , preiswert zu verkauf .
B29435 t« ötl,estr . 2k». I, . r .

SeetetiDrefte. MM
ist billig zu verkaufen . Zu erfrag .
B29438 Maienstr . 1 . 4 . St . lks.

Zu verKausen :
Eine Filtriermaschine Hollän -

der . ein Weinzieder Syfon , eine
Flaschenkavselmaschine , ein groß ,
eiserner Firmenschild . 8 eichenen
Pfosten , ein Siti - Tchreibpult , ein
Drehstuhl eine Phönix - Palme u .
eimge Mille Flaschenkorken . Näh .

2 löcherig , billig zu verkaufen .
B29377 Zirkel 20 . 2 . Stock.
MBiktoriastraße 19, II . St . . ist ein
gut erhaltener Junker - & Ruh -
D auerbrandofen zu verkf . B29441

Stellen -Angebote .
Zum sofortigen Eintritt zurFiih -

rnng des Konto -Korrents gesucht :

ein militärfr. Kommis
oder ein Fräulein .

Briefe mit Zeugnisabschriften unt .
Nr . 12192 an die Geschäftsst . der
„ Bad . Presse " erbeten .

» Isen MenoeckM .
durch Verkauf von Kunstleder «
sohlen . Preis pro Paar mit fyleck,' owie Beding Mk. 1 .80 Nachn . « « " »

Cl,ristmann . Kempten (Bah . ).
Gesucht von großem hiesigem

Geschäftshause , eine durchaus tüch-
tige und selbständige

Buchhalterin
möglichst per sofort .

Angebote unter Nr . 12370 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Eine gewandte , jüngere

VerKäafctfn
welche schon in Wurstwaren - oder
Delikates »- Geschäften tätig war ,
findet in Pforzheim gutbezahlte ,
dauernde Stelle . Bewerberinnen
wollen Angebote nebst Zeuanisab -
schriften unt . Nr . 4050a an die Ge -
schäftSst. d. „ Bad . Presse " einreichen .

Zum Vertrieb eines

la . SpeWlerWS ($ . R P . angem .)

werden gewiegte Verkäufer gesucht , die in der Lage sind , den
Berkauf auf eigene Rechnung zu übernehmen .

Angebote unter Nr . B29472 an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse erbeten .

\ tüchtiger Heizer
wird bei gutem Lohn zu sofortigem Eintritt in
dauernde Stellung gebucht von 12371

SeM -Mmle Neid- und HiWH m dZ .
Karlsruhe — Rheiuhafe » .

Zur Führung kinrs Zeijttßgilizis !!
wird eine zuverlässige , ehrliche Person gesucht , welche eine kleine
Kaution stellen kann .

Gest . Angebote unter Nr . 12336 an die Geschäftsstelle der „ Badnchen
Presse erbeten . ;

Mehrere tiilytige

Zacken Arbeiterinnen
12375für mein Aendernngsatelier gesucht.

zmlVI.L «svnkAi ' ^ i . Z« el>dMiöUg,
Kaiferstrade , Ecke Adlerstrafze.

Friseur gehilfe
sof. od. später gesucht , auch Invalide .
« «w» Frau Clog , Lammstr . 1 b .

Friseurgehilfe
findet Stelle bei B29479 .2 .1

Laber , 50unfeiiftr . il .

N Schneider
als Büaler sofort verlangt , sowie

Z mW SoRönaljerinnea
auf Militärmäntel . B29447
Max ^ Golm . Waldhornstraste 21 ,

eitenbau , rechts . 3 . Stock
In unserer Dreherei finden noch

mehrere

Dreher u . s. w.
lohnende , dauernde Beschäftigung .

WagWskbrik MlitNßesellsißast
Rastatt . 4110a .3.2

In unserem Bankgebüude .
Kaiserstratze 146 , gegenüber der Hauptpost, ist im vierten
Stock, eine schöne

7 Zimmer - Wohnung
mit großer Diele , 3 Mansarden , Badezimmer und reichlichem
Zubehör auf I . Oktober oder später zu vermieten. (Elektr .
Licht und Zentralheizung . ) 12210

SMeiiW f scoitMMM A.-K.

Schön möbliertes ungestörtes
Zimmer , besond . Eingang , part . .
sofort zu vermieten . B29460

Sosienftraße 87 . p.

Freundlich möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten sogleich zu verm .
Näh . Akabemiestr . 24 . 1 Tr . B29448

Gipser
sucht zum sofortigen Eintritt .
B^ .3 .2 Kr . NaSel . Siidendstr . 31 .

Röster,
militärfrei , zuverlässig , gesucht .

Meldung mit Angabe des Alter ?
befördert unter Nr . 12209 die Ge -
schnftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Kutscher gewchl
UZT zu sofortigemEintritt tjuj
für Geschäfts - u . Herrschaftswagen ,
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung . Derselbe muß durchaus
nüchtern , stadtkundig und guter
Pferdepfleger fein . Es wollen sich
nur militärfreie Leute mit besten
Zeugnissen von morgens 9 Uhr bis
abends 7 Uhr bei der Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " .
Ecke Lammstraße u . Zirkel , persön -
lick melden . B27808

Aelterer , verheirateter

Kutschier
als Milchverkäufer gegen hohen
Lohn sofort gesucht . 12331
Milchzentrale . Lauterbergstr . 3 .

gesucht . 12363
K. L Stern u . Sohn.

Erbvrinzenstr . II .

Hausbursche .
Suchejunaen ehrlichen Burschen ,

der nach und nach die Pferdepflege
übernehmen kann . 12376,2.1

Karl Naumann ,
Karlsruhe . Akademiestraste 20 .

Mädchen
das schon gedient hat , zu kleiner
Familie sofort gesucht . 029304 .2.2

Zu erfragen vormittags zwischen
9—12 Ubr Durlach . Uhlandstr . 10.

Jung . Mädchen , einige Stunden
täglich für häuSl . Arbeiten gesucht .

1 Eisenlodrstr . 32 , lv .
Junges , zuverlässiges « 29433

@r Mädchen
- im .

zu zwei Kindern für einige Vor -O<■* o#fc/vv uv»»»vv *.»v inv wv
mittags in der Woche gesucht . Vor -
lustellen 1 - 2 Uhr Gübschstr . 32 . II.

MO (vfrtlt »der Mädchen
ml ! U für Hausarbeit

voii 1—3 Uhr nachmittags gesucht .
B29487 Zirkel 2 « . 4 . Stock .

W« lsM » eiI gttMS
mittags u . 1 Stunde nachmittags .
Zu ersr . unt . Nr . 12277 in der Ge -
IchäftSstelle der „ Bad . Presse " . *

Zuverläss . Monatsfrau fiir einige
Stunden am Morgen u . Samstags
gesucht . Kaiser -Nllee HO.

Monakssrau
für 2 Stunden morgens dauernd
gesucht . Zu erfragen mittags von
1—2 Uhr Kriegstr . m . 1. St . afK)

für Arztfamilie sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 4135a an die
Ge >chäftsst elle der „ Bad . Pres se^.

Fräulein gesucht .
welches Lust hat den Beruf als
Masseuse 11. Bademeifterin zu er¬
lerne » . Lehrhonorar M 200 .—. SB**"9
Näh . L>>iliiene - Jnslit »t Bad .-Sadcn .

Tüchtige Schneiderinnen
für Mäntel gesucht . B29476

Plunienstrake 21 , 2 . Stock .

Büglerinnen
sür Stärk - und glatte Wäsche,

finden lohnende Beschäftigung .
Dampswaschanftalt Schorpp .

^vnitcrgüUice 37 .

Vertrauensstellung .
Sehr intelligente Dame wünscht

die Leitung eines seinen Geschäfts
zu übernehmen , tfigiut sich be¬
sonders gut als MorrtfpmiiH ' titiit .
Gesl . Angebote unter Nr . B2945Ü
an die Geschäftsstelle der „ Badisch .
Presse " erbeten .

' ^ uiiflcr Äaufnian .i sucht
Vt. ebenvejchäftigung

Angebote 11. Nr . S929351 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe , Gartenanteil , ncbst
reichl . Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Hirkchstraste 40 . 3. Stock , auf sofort z » oermiettn . Ruhige Familie
bevorzugt . Nähere « daselbst im Büro , Hof . 8869*

Langjährige Pflegerin . Svrach -
kenntnisse , sucht Wirkungskreis .
Angebote unter Nr . BL9359 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2

» I. Iii » !!, KAÄ
bewandert ist, sucht r- tell » » g als
Zimmeruiädchen . ev . auch tagsüber .
Gest . Angeb . unt . Nr . B2S400 an die
Geichäftsitelle der „ Bad . Presse " .

Junges Mädchen ^
das schon gedient hat und nähen
kann , sucht Stelle .

Näheres unter Nr . B29406 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

ülftnhehim das schon gedient
^ lliVlyeN , hat . sucht Stelle bei
guter Familie . Angebote unt . Nr .
B294S4 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Preise " erbeten .

Vermietungen.
HU - Atelier . ^

in besserem Hause sofort zu ver -
niieten . Zu erfragen B29428

Gartenstras >c 5(i iy .

Magazin,
helle , für iedeu Betrieb , m . Elekt .
Aufzug u . Licht , sofort oder später
zu vermieten . 12312.3.3

Kaiserstratze 81 /» 8 , l .

w | | iC
Eingang Lammstrabe , ist im 5 . St .
eine Wobuuug von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten .

Näheres beim stndt . r —Näheres beim stadt . vochvau -
amt . Karl - Friedrich - Strafte 8,
Zimmer 189. 10976 .5.6

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od . später
zu vermiet . Näh . 3 . Stock . 8795

Herrschaftsws ^nung
s grofte Zimmer , Veranda . Küche,
Seisek . , Bad . 1 Mans . , 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör aus
sofort zu vermieten . „ 11194

Näheres Sckillerstraße 56 , II.

Erdprinzenslr . 3,
ist ein schöner geräumiger Laden ,
für jedes Geschäft passend nebst
Wohnung , besteh . auS 5 Zimmern .
Küche und Zubehör auf sofort zu
vermieten . 12368
Näheres Boeeklistraste S0 . Stahl .

Bnrklinstrasje 8
ZZimmerwohnung
im. einger . Bad , Gartenanteil ,

Rintheimerstratze
^ ZimmerVohnung

iii . übl . Zubehör per sofort od .
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Willielmstr . 57 ,
im Büro . Tel . 185. 11209»

Schöne Dreizimmerwohnung
mit groftem Zimmer u Küchen -
balkon und sonstig . Zubehör auf
1. Okt . oder später zu vermieten .
B29059 Schönfeldstrane 1.

Wilhelmstraß «? 75
Dreizimmerwohnung , neu herge¬
richtet , sofort zu vermieten . Erfra -
ßJ!»._I . _S ) ock. 3329810

2 schöne DreizimmciWohnungen
m . Mansarden zu vermieten . Näh .
B29371 Zosienstr . «5 MI .

Gisenlohrstratze 291
eine schön möbl . Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Mädchenzimmer
und Keller ist sofort zu ver -
mieten . 12364

Eine schöne S >ti !»merwohnuilg
mit Küche nebst Zubeh . im Seiten¬
bau ist sofort zu üenir , Zu erfrag .
B29417 Adlerstraste 3 . 1. Stock.

Mansardenwohnung . 2 Zimmer .
Mansarde Zubeklör zu vermieten .
Anzusehen bis 3 Uhr nachm . Näh .
Dnrlacker Allee 35 . II . r . B » ,« .3 .3

Adlerstrape 1 zwei schöne Wohnun .
gen v . ie 5 Z . , 1 . u , 2 . Stock , nebst
Zubehör sofort »der ipäter zu
uermieten . Näheres Zirkel 14 .
n .Jotocf . B29220

Amalienstraste 7 ist eine schöne
W o duuu a . Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . 9065
Zu e rfrage n im 2 . St . Vor derh aus .

Ängnstostriisie IN, II , schöne Vier -
ziminrr - Woii !>u »g in ruhig . .Hause
mit reichlichen ! Zubehör in freier
Lage beim Sonntagsvlae zu ver -
niieten per sofort . Preis 780 .u .
Näheres parterre , rechts . B2S41-8

Dnrlacher Straße 87 ist eine kleine
Wobnnng , bestehend aus 1 Zim -
mer , Küche und Holzstall , auf so-
fort billig zu vermieten . Nähere »
daselbst im Laden . B29409

Goltesauerstr .2 , im 1 . Stock , eine
schöne möblierteZZiminerwobniing
in einem besseren , ruhigen Hause
auf 18. Okt . od . 1 . Nov . zu vermiet .
Einzusehen zwisch. 12 und 3 Uhr .
Näheres im 5 . Stock . B29330

Hnmboldtstrafte 85 a, 8. St . rechts ,
schöne Wohnung ron 2 Zimmer ,
Küche , Keller Zc. auf sofort zu
vermieten . 9329466.2 .1

Karl - Willielmstr . 24. ohne Gegew
über , schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zuhehör und Balkon per so-
fort oder später zu vermieten .
Abvermieten gestattet . B, »«a.l0 .8

Kriegstr . 172 lfrüher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . St . . Anfg . Vorderh . , zu verm .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . 8328862

Luisenstr . 75 ist eine Wohnung v
4 Zimmern . Küche . Mansarde .
Keller nebst Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Nah
parterre . « 29156

Riippurrerstraße 8, Seitenbau , ist
eine schöne 3 Zimmer - Wobnung
per sofort zu vermieten . Näberes
im 2 . Stock daselbst . « 2885,7 .2 .2

Schtthenstrahe 471 ist eine Vier¬
oder Dreizimmerwohnung mit od.
ohne Badezimmer auf 1 . Okt . zu
vermieten . « 28700

Schilbenstraße 54, VordhS . . 4 St .
kl . Mansardenwohnung . 2 Zim . ,
Küche n . Keller auf 1 . Oktb . zu
verm . NäbereS 3 . St . B29141

Tnllastraße 78 schöne Dreizimmer -
wohnun » , Preis 480 M , zu verm .
Näh . IV . Stock. 18329453

Borholzstraße 24 II große hochm.
Fünfziminerwohnung . gros, . Diele ,
elektr . Licht und Gas , Warm -
wast' erheizung . eigen . Bad , auf 1 .
April zu vermieten . Näheres das .
1 . T tvck zw . 10—5 Uhr . B29358

Waldhornstrahe 7 sind zwei schöne
Wohnungen im 2. Stock , je 3 u . 4
Zimmer , sofort od. später zu verm .
Näh , Zirkel 14. 2 . St . B29219 .2.2

Walvhornstraße 21 , besonderer Um »
stände halber noch auf sofort gros?«
fchönk Zweizimmer -Wohnnng im
Galerieseitcnbau zu verm . B29309WUHVU -| C.HinVU .U HUHU.

Winterstraste 40 sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf sofort zu
vermieten . Näh , parterre . 8564

Wmileiii . gonMiim .
Geräumige 3« ob . 5 Zimincrivoh -

nung je. evt . Stallung , Garten sof.
od . spät , zu vermiet . Zu erfr . Frau
Armbru» !« !' . früber . ForitbauS . B *" **

Wohn - und Schlafzimmer
sowie einzelnes Zimmer , gut
möbliert , Mitte der Stadt sind

auf 1 . Okt . zu vermieten .
B294I8 Lai .inifNaste 12 , 1 . St .

evtl . Wohn » und Schlafzimmer , so
sort zu vermieten .
Ö29392 .3 .2 Kricastr . 100 . 2 . St .

Wohn - und Schlafzimmer , aut
möbliert , zu vermieten . « 29:186

Lachnerstr . 9 . 2 . Stock, lks.
l^ emiitl . . möbliertesZimmer ,

part ., sep. Eing .. ist sofort an Herrn
oder Dame billig zu vermieten . 2.2

Zu erfr . Steinstr . 31 . pt . r . « W,7,
Zu vermieten per 15 . Oktober

schönes, groftes Erker - Eckzimmer
mich 2 Betten und ein kleinere ? mit
1 Bett : evtl . Küchenbenützung .

Zu ersrag . u . Nr . B29356 bei der
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Kleines möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B28906

Adlerstraße 18a . 1 Treppe .
Ei » gut möbl . Zimmer billig zn

vermieten . B2919L
Bikloriastraße 18 . 4 . St .

Einfach möbl . Zimmer , gut heiz ,
bar , sofort zu vermiete » . « 29263

Sofienstraße 37 III .
Gut möbliert . , grefteS Zimnirr

niit 1 »der 2 Betten in freier Lage
sofort ' oder später zu vecinieten .
29430 Scrn >,ardslr . 17 , 2 Treppen .

Einfach möbliertes Zimmer an
soliden ig . Mann zu vermieten ,
wöchentlich 3 .80 . k . « 29429

N -nalienstr . 53 . I . , Seitenbau
Zimmer mit Pension , gut möb -

liert , sowie guten bürgerl . « 2947l
.'»litt « « - >in «I Ah )' ii <l ( Urb .

Waldlwrustraste 8S . 2 Treppen ,
Ecke Äaiserstr . , Buchh . jahraus .
Schön möbliertes Zimmer , auf

den Schloßplatz gehend , mit elektr .
Lickit . per sofort os . später zu verm .

Näh . Litiloßplat , 13 , St . « aoip
Gioftcs gut möbl . Zimmer in

Mitte der Stadt sofort zu verm .
« 29458 Lammstraße 12 , 2 Tr .

Ein kleineres möbliertes Zimmer
ist mit Pension billig zu vermieten ,
« 29482 Z äh ringerstr . 82 . 2 . St .

_
ohne Pension , an solide Herrn zu
vermieten (mit Gas u . elektr . Be -
leuchtungl . B29415 .3. 1

Sovhieustrafie 13 , 1 Treppe .

Ein schönes , gut möbliertes
immer mit 2 Betten ist mit oder

au . ,'iuiocinmu . 1 -j- l .
S.«iöbi . Mansaidenzimmer für

2 Mk . wöchentl . zu vermieten .
Narl - Wilhelmstr . 1« . parterre

« 29298 .2 .2 zu erfragen .
Ein freundl . Manfardenzimmer

ist sofort zu vermieten . « 29306
Wi llielmstraße 27, I . Stock.

Ein solider Arbeiter findet billige
Schlafstelle . Zu erfragen « 29424
Markgrafenstr . 43 . Hth . , 4. S tock.
Adlerstr . 15, Nähe der Kaiserstr . ,

3 . St . . l . , ist ein schön möbl . Zim -
mer sof. zu vermieten . « 29397

Amalienstrnße 14 , 3 . St ., rechts ,
gut möblierte » Zimmer sofort od.
sp äter zu vermiet en . « 29401 .2.1

Blumenftraße 4, 2. St . link » , gut
möbl . Mansardenzimmer , an ^nur
ruhige , anständige , qeschäftstatiae
Perion sof. zu vermieten . « 294k

Dvuglasstr . 8 . 4 . Stock , ist gut
möbliertes Zimmer , separ . Ting ,̂
Zentrum der Stadt , auf sogleich
ober später zu vermiet . « 29394 .L.2

Durlacherallee 10 . 2 Tr . h . . hüb ^
möbl . großes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiet . B29367

Gartenstratze 52 sind ein bis zwei
gut möblierte Zimmer in feinem
Herrschaftßhause . gegenüber An -
lagen , sofort oder später zu ver -
mieten . 3328607.10.8

Gottesauerstr . 1 , 2 Tr . . r . . ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf sofort oder '
vermieten .

Gutenbergplatz , Sing . Goethestr . 45.

6' ,. I
Herrenstr . S4 . 3 . St . , gegenüber
dem Grofth . PalaiSgarten , gut
möbliertes ,
an Herrn
mieten .

Hirschstraße 2 . parterre , rechts , ist
ein schön möbliert . Eckzimmer zn
vermieten . B29368

ofth . PalmSgarten gut
s , geräumiges Zimmer
l oder Fräulein zu ver -

Hirschstraße 81, part . , schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B29120

Kaisernllee Ä3, 3. St . ist ein gut
möbliertesZimmer mit 2 Fenstern
u . besonderen Eingang billig zu
vermieten . B29477 .2 .1

Kaiserstraße 38. 2 Treppen , sind
zwei gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pens , bill . zu verm . B29433

Kaiserstr . 93 , si Treppen links , ist
ein schön möbliert . Zimmer mit
oder ohne Pension sogleich zu
vermieten . « 20470

Kaiserstraße 189 , 3 . St . , ist ein
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sogleich zu verm . B29431' 1—«III— JZ—Llm

Lammstr . 3 . 1 Tr . , ist auf 1 . Okt .
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . « 28902 .3.3

Leopoldstraße 17 ist cttl hübsch
möbl . Mansardenzimmer mit Ofen
fofort zu vermieten . Näheres
parterre . « 29246

Lesstnystratze 2, parterre , ist aut
möbliertes Zimmer auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . « 29053

Kessinastraste 8 , l Treppe hoch , ist
großes , gut möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . B28498 .5 .6

tisch u . Gas Vorhand . « 29486 .2.1
Qstendstr . 4 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B29337 .2.2

Rudolfstraße 15, 4. St ., r . , ist ein
großes , gut möbl . Zimmer mit
Gaslicht u . Kochgelegenheit sogl .
zu vermieten . B2V3L2

Schillerstr . 50 , Gartenhaus , möbl .
kl . Zimmer zu Jl 10.— zu ver -
iiiietcii . « 29307

Waldstraße 71 , 3. St ., gut möbl .
Zimmer mit auter Pension (Gas )
per Monat 70 Mk ., auch tageweise
zu haben . B29400 .2 .1

sofort zu
Waldhornstraße 30 . 3 Treppen , ist

ein aut möbliertes Zimmer für
sofort zu vermieten . '« 29414

Weiidtslraße 19, Ecke Kaiser - Allee,
elegant möbliertesZimmer . hoch -
parterre , in gutem Hause zu ver -
mieten . B29395 .2.2

Zäliringersir . 9 , 1 . Stock , hübsch
möbliertes Zimmer für Herrn
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . B29405 .2.1

Miet - Gesuche .
Suche baldigst
möbliertes wshn -
und Schlafzimmer

mit 2 Betten u . Küche od . Küchen -
henutzung auf läng . Zeit . Angeb .
mit monatl . Metpr . unt . B2V426
an die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Gut möbl . Dimme»
in schöner Lage evtl . mit Pension
gesucht. Angebote mit Preis an
Nechtspraktikant Marx . Milllheim ,
Bezirksamt . 4150a

Jimmergefuch .
Ebepaar sucht auf sofort einfach

möbliertes heizbares billiges Zim -
mer in Mühlburg . Angebote mit
Preisangabc unter Nr . B29444 an
die Geschäftsst . der . « ad . Presse "



Kette 8 . DadifHe Presse . Mittagblatt . Freitag , den 1. Oktober 1915 . Ux . 457 „

Bekanntmachung,
OfJ

Sämtliche im Landwehrbezir ! Karlsruhe befindlichen inaktivenjiere , die nach dem 8. September 1870 geboren "
nicht eingestellt wurden , einschl. derjenigen Osfizieersatzgeschäft ausgemustert und hierauf verabschi
sich am 4. und 8 . Oktober 1915 , dorm . 9 bis 12kommando, Kreuzstraße 11, IL, ju melden .Die Militärpapiere sind mitzubringen .

e, die . nach dem 8. September 1870 geboren sind und bis jetzt
n Offiziere , die beim Ober -
verabschiedet wurden , haben12 Uhr , beim Bezirks -

12374 .2

Karlörnbe . den SV. September 1S1V .
Königliches Bezirkskommando .

^ sldstr .

16/IS . ( . olosseum iZ
'

Monat Oktober 1915 .
= Gastspiel -

] osef « etil ' bayrisch . Eouerntheater .
Spielplan für

Freitag : Sam » tag Sonntag Montaut . Oktober 2. Oktober 3. Oktober 4 . Oktober
jeweils abends 8 Uhr:In der Sommerfrisch 'n .

Gebirgsposse mit Gesang und Tanz In 4 Aktenvon Bruno Rauchenegger und Conrad Dreher .Sonntag , den 3. Oktober , nachmittags 4 Uhr :Der Herrgottssohnitzer von AmmergauVolksstöck mit Gesang und Tanz in 5 Akten
von Ludwig Ganghofer .

Weiterer Spielplan folgt . 12340

Karl-Friedrichstrasse 1.
Heute Freitag abend : "

Kartoffel-Puffer mit Apfelmus.
E« ladet ergebenst ein Ludwig Klein .

Das ftädt . Schwimm - u . Sonnenbad
Karlsruhe

beim stäbt. Elektrizitätswerk , beim Rheinhafen, ist ab 1 . Oktober
dK. Js . geschlossen. I2ggg

Dr. med. Zufall
12847 wohnt vom I. Oktober ab
Stefanienstr . 64 , 1 Treppe hoch.

Aerztliche Anzeige .
Nach längerer Abwesenheit im Heeresdienste ermöglicht mir meineVersetzung an das Reserve-Lazarett Baden-Baden, meine ärztlicheTätigkeit hier in beschränktem Umfange wieder aufzunehmen.
Ich halte bis auf weiteres

Mittwoch und Samstag , nachmittags 3— 5 Uhr,Sprechstunde ab . 12197 .2 2Dr . Neumann , Nervenarzt ,
Stefanienstr . 71. Telephon Nr . 3.

Vom 4 . bis 7 . Oktober 1915
werde ich in

Karlsruhe , „Hotel Goldner Karpfen "
anwesend sein, um

W künstliche Augen
direkt nach der Natur für meine Patienten anzufertigenund einzupassen. 8592a3 .2

F . Ad . Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden.

f Neuer Wein
Pfälzer Burrweiler , Rhodter, Oberelsässer
Dambacher , sowie feinste Rappoltsweiler Riess -
linge und Muscateller « süss und Reisser ,offerieren billigst

Franz Fischer Cie .,
Weingrosshaiidiung , 12383

Leopold Kölsch
----- KaiserstraOe 211 . = ••»

MWr Tmn-Vmi»
Karlsrulie .

Samstag , den 2 . Oktbr . d. IS . ,abends 8 ' iz Uhr :

Mnttts - PttsmmlNg
im Vereinslokal Restaurant »Zumweiften Berq "

(hinteres Neben -
zimmer ) , Ecke Wald - und Erb -
Prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Ehemalige u . aktive Abteilungs -

kameraden stets willkommen .
Der Vorstand .

Afrika- u.
Krieger -
Karlsruhe

Samstag , den 2 . Oktober ISIS ,
. "

» Äk - MomlsveckMiMg
im Vereinslokal „Brauerei Fels ",Kaiserallee 27.

Ehemal . Angehörige d . K. Schutz-
truppen , des Ost - As. Expeditions -
korps u . Besatzungs -Brig . herzlichwillkommen . Der Vorstand .

MG - ii. MMW
für Damen u . Herren empfiehlt
Privat - Pension Sophienstr . 11.2 . Stock. B29423 .6.1

Fleischverkauf
findet Samstag , den 2 . Oktober
von 7 Uhr an statt B29386 .2.2ä Pfund 1 Mark .Wilhelm Neck , Nuitsstr. 20.

Erdbserpflanzen ,
verpflanzte Setzlinge , in frühen ,mittel und späten Sorten , ebenso
immertraaende Monatserdbeeren
100 St . Mk. 2.— . 4064a .3.3<». W . IJhink , Baumschule ,

Bühl (Baden ) .

11305.2.1 Eine Spezialität der Firma seit 71 Jahren.

Kupfer, Messing
u . sonstioeAltmetalle, beschlagnahmefrei, hfiphctpn Proicokauft für Heereszwecke und zahlt die UUullfllGu riciüC

EVI. Kleinberger , Karlsruhe
1!J0, SchwanenstraBe 11 — Telephon 835 . 2 .2

§ J Neu eingesöhrt : D

Kuchen
masse

Marke 12377

Paket

„Biskn
4L

44

Pf « .

2. Hypotheken gesucht
5 — 7000,10 — 15000 U
Zu 5 ' ls—6 °/0 Zins ! auch werden
Wertpapiere in Zahlung genau,m .
. Angebote au ' -Ingust S .uuiitt ,Hypotheken - Geschäft , Karlsruhe ,Hirschstr . 4Z. Tel . 2117 . B« °„ .2.2

XL Miscbfiler mw± igi,
KalserstraBe 118 , Wlühlburg , RheinstraBe 12 .

ßrößies und leistungsfähigstes Schnhwarenhaus Süddentschlands .

/Erfahrener , behördl . Architekt
( Bauführer ) übernimmt
außerdienstl . Nebenarbeiten

jeder Art , auch Bauberechnungen
Beratung in Bausachen und Ver -
tretung eingezogener Geschäfts -
inhaber . Angebote unt . B29411 an
die Geschäftsst d. „ Bad . Presse "

. 3.1

(frrtttfrtttt nimmt Weihnachts »
oUUilüU Handarbeiten an in
Buntstickerei . B29437 .2.1

Winterstraße 4, 2. St .

2Uferfüllter SäÄMe
höchsten Preise das An - » nd Ver «
kaufsgeschäft Friedrichsplaq S .
Feger . Teleph . 3116 . 10027.14.9

Bänselebern
I werden fortwährend angekauft !

Markgrafenstraste 32
(Lidellplatz ). 116431

* Bänselebern
[ werden fortwährend angekauft J
Erbprinzenstr 21. 2 . St.

G . Meess , geb. Stürmer.
11642*

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen . Neukam , Lammstr . 6
im Hof . Tel . 3546 . 3261

Heirat .
wünscht Kaufmann Ende 30er mit
gutgeh . Geschäft mit anständ . Mäd -
chen , wenn auch ohne Vermögen ,Witwe mit Kind nicht ansgeschloss .

Angebote unt . Nr . BZ9403 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

150 Mark
zu leihen gesucht auf pünktliche
monatliche Rückzahlung und 10%
Zins . Angebote untqr Nr . 5829443
an die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Dauge!ände -Taufch.
Baugelände , womöglich lasten -

frei , wird gegen ein sehr rentables
Haus in allerbester Stadtlage zu
tauschen gesucht. Angebote unter
Nr . B294Ü2 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Diejenige Frau,
welche am 6 . September , abends
!48 Uhr . sah . wie das Mädchen von
einem Radier überfahren wurde ,
wird höfl . um ihre Adresse ne -
beten . B29457

Friedrichsplntz S, im Loden .

Tüchtige Weißnäherin
für feine Herren - u . Dameu - Wäfche
sucht Heimarbeit .

Angebote unt . Nr . B29427 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 2 .1
C£ «« <U a «« für Geflügel , Schweine ,
a IIII l L Hunde billig . Liste frei .(3UUII Graf t Kuttermühle
Auerbach . Hessen. 600J

Wegen Todesfall ist unser

Brauerei -AnWnk
in Durlach

sofort in Zapf zu vergeben .
Wir reflektieren auf tüchtig «,solide , kautionsfähige Wirts -lente . welche schon bessere Wirt -

schaften mit Erfolg geführt
haben . 4133a8 .2
Brauerei Cglau. Durlach.

oooooooooooooooooooooooooooc

Die Anzeige
ist zur Grundlage der ganzen
modernen Wirtschaftsorganisation
geworden , „sie lehrt Angebot und
Nachfrage einander finden , weckt
latenten Bedarf , regt verborgene
Produktivkraft an , ist zugleich
der Haupthebel der Konkurrenz ".

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
ocoooooooooooooooooooooooooo

„Badische Presse "
Unabhängige und am meisten
gelesene Tageszeitung Badens .

47000 Auflage . In über 1500 Orten verbreitet.

Für Anzeigen jeglicher Art
das bestgeeignetste und wir¬
kungsvollste Blatt Badens .

....

Wes W - Wt wnö HgE
Bitte Preisliste zu verlangen von 3611a;Erste Markgräfler Obstversandstelie Kandera.
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